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Das amtlich ermittelte Ergebniß der Rcichstags -
wahlen wird vom „ Neichsanz .

"
veröffentlicht . Es ergicbt sich

daraus , daß 180 Stichwahlen erforderlich find und 217Abgcorduete
endgültig gewählt sind . Die Gewählten vertheileu sich auf die
verschiedenen Parteien , wie folgt
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Elsässer . . . .
Lei keiner Fraktion . . . . 5 .

Der aufgelöste Reichstag hatte dagegen gezählt : Frci -

ffnnige 67 , Deutsch -Konservative 67 , Reichspartei 18 , Centrum 109 ,
Polen 17 , Nationalliberale 42 , Volkspartei 10 , Sozialdemokraten 36 ,
Wilde 31 . „ . .
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Abonnenten

D Men , 19 . Juni .

ff DasHeeresbudget , welches der Reichs - Kriegsminister dies -
ml in den Delegationen zu vertreten hatte und welches
« verändert angenommen wurde , bewegt sich in wesentlich
Mfstcigender Linie , ohne aber die Dimensionen der deutschen
Militär - Vorlage auch nur annähernd zu erreichen . Unser
Heereswesen unterscheidet sich von dem deutschen vor Allem

durch die verhältnißmüßig schwächeren Cadres der Friedens -

formationen . Unsere Infanterie - Compagnie muß sich mit
einem Friedensstande begnügen , der weit hinter jenem der

deutschen zurückbleibt . Erst im vorigen Jahre ist bei
25 Regimentern damit begonnen worden , die Compagnie
um 1 Unteroffizier , 1 Gefreiten und 7 Mann zu vermehren ,
womit sie aber noch immer nicht - den Stand von 100 Mann ,
sondern nur jenen von 96 erreicht hat . Diese Standes -

bermehrung wird — nach dem Voranschläge von 1894 —
bei weiteren 50 Regimentern , also in größerem Maßstabe
fortgesetzt , so daß dann nur mehr 27 Regimenter in dieser
Art zu stärken sein werden . Außer dieser konsequenten
Ausführung einer bereits beschlossenen Maßnahme , welche
wenigstens dem schreiendsten Mißverhältnisse zwischen Friedens¬
und Kriegsstärke abhilft , bahnt das neue Budget die längst
geforderte Vermehrung des Stabs - und Oberoffiziercorps
und die Sicherung eines zahlreichen , leistungsfähigen Unter -

offizicrcorps an . Es handelt sich darum , der Armee für
dm Uebergang auf den Kriegsstand nicht nur eine größere
Zahl von Berufsoffizieren bei denFcldcompagnieen , sondern
auch die nöthigen Kommandanten und Berufsoffiziere für
die Ersatzkörper zu sichern . An Ersatzformationen fehlt es
uns weniger als irgend einem anderen Heere , sie müssen nur
onalitativ entsprechend ausgcfüllt und geführt werden . Wir
haben bei jedem unserer 102 Linien - Jnfanterie - Regiinenter
dier Feldbataillone und ein Ersatzbataillons - Cadre stehen ,
aus dem sich aber im Mobilisirungsfalle mindestens zwei
Ersatzbataillone entwickeln können . Für diese letzteren Körper
wären aber bei dem bisherigen schwachen Stande der
Berufsoffiziere die Bataillons - Kommandanten nicht oder nur
theilweise Vorhänden , und auch für die Compagnie - Komman -
dauten Hütte man nur ausnahmsweise entsprechende In¬
dividuen zur Verfügung gehabt . Dem wird jetzt durch
Schaffung neuer Stabs - , Offiziers - und Hauptmanns -
Äellen bei jedem Fnßregiment abgeholfen , und der Status
der Subalternoffiziere wird derart vermehrt , daß das Miß -

^ rhältniß zwischen ihnen und den Reserveoffizieren bei den
Eompagnicen Halbwegs ausgeglichen werden kann .

Gerade das Institut der Reserveoffiziere hat sich ja bei

allzu üppig entwickelt . Obwohl unser Heer an Zahl
hinter dem deutschen ziemlich weit zurücksteht , - haben
wir es in der Zahl der Reserveoffiziere bereits überflügelt ,

^ as wird zur bedenklichen Folge haben , daß bei unseren
Feld - und noch mehr bei den Ersatz - Compagnieen die

Reserveoffiziere in der Mehrheit sein werden . Und dies hat
icine Gefahren umso mehr , als man die Anforderungen an
die Aspiranten für die Reserveoffiziers - Charge etwas zu leicht
wivimt und schon den jugendlichen Universitätshörern ,
während sie noch in den Kollegien zu sitzen haben , das

Dffiziers - Portepee verleiht . Die Unannehmlichkeiten , welche
aus dieser Doppelstellnng des studentischen Reserveoffiziers
^ wachsen können , sind erst in jüngster Zeit peinlich genug
iu Tage getreten . Die Reserveoffiziere mußten verwarnt
werden , in den Verband von Burschenschaften zu treten ,
Heren Satzungen sie in eine verhängnißvolle Kollision mit

chrem Offiziers - Charakter bringen könnten , und weil
'wnige militärische Kommandanten diese ministerielle
^ et-warnung als Verbot interpretirten , wurde eine lärmvolle

studentische Bewegung gegen das Kriegsministerinm inscenirt
^

nd in die Delegationen übertragen . Die Konsequenzen
Mer Bewegung dürften den Demonstrirenden weniger will -

^ NlMcn sein . Die Delegirten , welche als Interpreten ihrer
Beschwerden auftraten , kamen den geheimen Wünschen der

§ « negsverwaltnng unbewußt entgegen , indem sie auf den im
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Es haben von den einzelnen Parteien im ersten Wahlgange
Sitze gewonnen und verloren : Konservative 8 — 6 , Reichspartci 3 — 2 ,
Nationalliberale 5 — 6 , Freisinnige Vereinigung 1 — 5 , Richtersche
Volkspartei 0 - 34 , Süddeutsche Volkspartei 0 — 1 , Centrum 0 — 1 ,
Centrnni für Antrag Huene 0 — 0 , Bayrischer Bauernbund 1 — 0 ,
Welfen 0 — 1 , Polen 0 — 0 , Dänen 0 — 0 , Elsässer 0 — 2 , Elsässer für
Militär -Vorlage 2 — 0 , Antisemiten 0 — 0 , Sozialdemokraten 4 — 2 .

Als Freunde der Militär - Vorlage darf mau von den
bisher gewählten 217 Abgeordneten rechnen etwa 105 , als Gegner
etwa 112 . Die Stichwahlen dürften eine über die absolute noch
hinausgehende Mehrheit für die Vorlage ergeben .

*
Die Sozialdemokraten haben allerdings Fortschritte ge¬

macht , wenn auch keineswegs in dem Maße , wie man erst annahni .
Aber sie haben auch Rückschritte anszulveisen , ganz abgesehen von
ihren thatsächlichen Verlusten in Bremen und Kalbe - Aichersleben .
So hat Bebel in Hamburg I diesmal nur 16,910 Stimmen gegen
17,857 im Jahre 1890 erhalten . Ebenso ist Dietz in Hamburg II
um rund 2000 Stimmen gegen 1890 zurückgeblieben . Schippel hat
in Chemnitz 1300 Stimmen weniger als das vorige Mal ; Auer in
Glauchau - Meerane ungefähr 300 Stimmen weniger . Am Rückgang
der sozialdemokratischen Stimmen in Hamburg und Sachsen hat

zweifellos der Antisemitismns starken Antheil . Gleichwohl haben
1 in zwei sächsischen Wahlkreisen , Leipzig -Land und Zwickau , die

den mächtigen Schutz der gemeinsamen Armee , und es ist
verloren . Die Herren Horanszky , Ugron und Apponyi
glauben wohl selbst nicht an den Ernst ihrer lächerlichen
Deklamationen ; es ist ja Größenwahn , den sie systematisch
in ihrem Volke züchten .

Die Jungczechen der österreichischen Delegation
beschränkten ihre Opposition gegen das Kriegsbudget
hauptsächlich auf eine grelle Behandlung des Themas der
Soldaten - Mißhandlungen ; sie hatten einige Fakten zu¬
sammengetragen , um sie gegen die Kriegsverwaltung aus¬

zubeuten ; das Material reichte aber bei Weitem nicht hin ,
um mehr zu beweisen , als daß es in einem Millionenheere
einzelne Offiziere und Unteroffiziere giebt , welche ihr
Temperament nicht zu zügeln wissen und ihre eigene Würde

durch Ausschreitungen gegen Untergebene untergraben . Miß¬
handlungen im größeren Style sind nie vorgekommcu .

Besondere Unannehmlichkeiten suchten die Jungczechen ,
unterstützt von dem dalmatinischen Kroaten Klaic und dem ge¬
meinsamen Finanzminister Kallay zu machen , dem auch
die Verwaltung Bosniens anvertraut ist . Der

blühende Zustand der occupirten Provinzen , welche in der

kurzen Zeit von 15 Jahren der Civilisation gewonnen , mit

einem Netze von Kommunikationen , Unterrichtsanstalten ,
industriellen Etablissements u . s. w . überzogen worden sind ,
ist den Panslavisten besonders unangenehm , weil alle diese
Erfolge ohne sie errungen worden sind und die Bewohner
Bosniens überzeugt haben , wo sie ihre wahren Freunde zu
suchen haben . Man ging über die kühnen Behauptungen
der Herren , welche alle die klar zu Tage liegenden Erfolge
als Trugbilder darstellen wollten , einfach zur Tagesordnung
über und votirße Kallay ebenso wie Kalnoky das vollste
Vertrauen . In

'
wenigen Tagen werden wir also die letzte

parlamentarische Arbeit absolvirt haben ; alle drei , Reichs¬
minister hMxn jhre Budgets glücklich dnrchgesetzt , die Oppo -

sttion hat wohl Awas stärker gelärmt als sonst , aber mehr
vermochte sie nicht zu leisten und zu erreichen . Die Dele¬

gationen sind ja immer sehr brav gewesen .
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Die Delegationen in Oesterreich .

( Von unserem eigenen Berichterstatter .)

Deutsche Reichspartei . .
Nationalliberale . . . .
Centrum
Freisinnige Vereinigung .
Freisinnige Volkspartei .
Sozialdemokraten . . .
Süddeutsche Volkspartei .
Polen .......
Welfen
Antisemiten .
Elsässer .......
Dänen
bei keiner Fraktion . . .

An den Stichwahlen sind betheiligt
Konservative
Reichspartei
Nationalliberale . . . .
Centrum
Freisinnige Vereinigung .
Freisinnige Volkspartei .
Sozialdemokraten . . .
Süddeutsche Volksparei .
Polen .......
Welsen .......
Antisemiten .....

deutschen Heere geltenden Brauch hinwiesen , die Hochschüler
erst nach Absolvirung ihrer Studien in das Offiziercorps
aufzunehmen . Das wird nun wahrscheinlich in Zukunft
auch bei uns geschehen und die wohlthätige Folge haben ,
daß man erfahrenere Reserveoffiziere besitzen und nebenbei

nicht mehr genöthigt sein wird , studentischen Reserve¬
offizieren wegen nicht - offiziersmäßigen Benehmens die Charge
zu nehmen .

Eine wesentliche Standesvermehrung tritt im nächsten
Jahre bei unserer Feld - Artillerie ein , welche — bei
all '

ihrer Güte — in der Zahl ihrer Geschütze durchaus

nicht mehr dem thatsächlichen Bedürfnisse und dem Ver¬

hältnisse zu den anderen Militärstaaten entspricht . Nun
werden 14 neue Fcldbatterieen errichtet und die ganze be¬

stehende Feld - Artillerie der österreichisch - ungarischen Armee
in 56 gleichgroße Regimenter zu 4 Feld - Batterieen , 1 Ersatz -

und 1 Munitions - Park - Cadre gegliedert . Dann wird jedes
unserer Corps sein Corps - Artillerie - Regiment , jede Truppen «

Division ( auch die Landwehr - Divisionen ) ihr Divisions -

Artillcrie - Regiment haben . Außerdem bestehen 8 reitende

Batterie - Divisionen ( schon im Frieden vollständig bespannt
und auf Kriegsfuß ) für die Kavallerie - Divisionen , eine

Gebirgs - Batterie - Division in Tirol und Gebirgs - Batlerieen

für jede der in Bosnien , der Herzegowina und dem Lim -

gebiet stationirten Infanterie - und Gebirgs - Brigaden .
Das nächstjährige Budget wird auch die schon Heuer

schüchtern angedeutete und begonnene Vermehrung der

Generalität bringen , welche deshalb unvermeidlich ist , weil

im Mobilisirungsfalle die aus K . K . ( cisleithanischen )
Landwehr - Truppen gebildeten Brigaden und Divisionen
ohne Generale wären , dieselben also durch Oberste des

Heeres ersetzt werden müßten .

Im Uebrigen wird die Landwehr Ocsterreich- llngarns
int Auslände viel zu wenig gekannt und ihreW ganzen
Werthe nach gewürdigt . Wenn man unsere Armes ' nach den

Angaben des Gothaschen Almanachs mit denen der andern

Großmächte vergleicht , ergiebt sich freilich ein starkes Defizit
zu unseren Uugunstcn ; daß wir aber außer dem stehenden
Heere in der sogenannten österreichischen und der Kgl . un¬

garischen Landwehr ein imposantes Milizheer besitzen , ist
wenig bekannt . Dieses Strcithcer repräsentirt schon im

Frieden in Cadres mit 26 österreichischen Infanterie -

Regimentern ( 92 Bataillone ) , mit 28 ungarisch - kroatischen
Landwehr - Jnfanterie - Regimentern ( 94 Bataillone ) , 6 öster¬
reichischen und 10 ungarischen Landwehr - Kavallerie -

Regimentern eine imposante Macht und kann diese im Kriege
gewiß verdoppeln . Da unsere Landwehr in stetig wachsenden
Cadres von präsent dienenden Landwehr - Männern immer

vorhanden ist , bedeutet sie eine Art stehenden Heeres zweiter
Linie , von dem man sich wohl nicht mit Unrecht die besten
Dienste im Ernstfälle verspricht .

Die Opposition in den Delegationen der beiden Reichs -

Hälften hatte Heuer an den Voranschlägen des Reichs - Kriegs -

miuisteriums sachlich eigentlich gar nichts auszusetzen ; auch
sie mußte anerkennen , daß unsere Heeresverwaltung in dem

Streben , jeden Mann und jeden Gulden für die Vorbereitung
unserer Schlagfertigkeit einzusetzen und dabei den Staatssäckel
vor übermäßiger Leerung zu bewahren . Außerordentliches ge¬
leistet hat . In Ungarn begründet sich also die Opposition darauf ,
die sogenannte „ Akademiefrage " aufzurollen , d . h . die

Errichtung einer dritten Militär - Akademie auf ungarischem
Boden zu betreiben . Da eine absolute Nothwendigkeit
dafür nicht vorhanden ist und für ungarische Privat - Passtoiien
die horrende Steuer - Quote der österreichischen Länder nicht
in Anspruch genommen werden kann , hat der Kriegs¬
minister die dritte Akademie schleunigst und mit Vergnügen
zurückgezogen , als in den gemeinsamen Minister - Konferenzen
finanzielle Einwände dagegen erhoben wurden . Umso leiden¬

schaftlicher betonten die ungarischen Chauvinisten diese
überflüssige Forderung und gingen noch einige Schritte
weiter , indem sie schlankweg eine Akademie mit ungarischer
Unterrichtssprache forderten . Der Radikale Ugron verflieg
sich sogar zu der Forderung , man solle einfach das deutsche
Kommando in der Armee abschaffen und für die Länder

der nngarischen Krone das magyarische einführen . An

loyalen , schlagfertigen Entgegnungen von Seiten der

Majorität fehlte es nicht ; der Kriegsminister betonte mit

soldatischer Offenheit , solange er Kriegsminister sei , werde

er nie und nimmer einer anderen Militär - Bildungsanstalt
als einer solchen mit deutscher Unterrichtssprache zustimmen .
Die Selbstüberhebung der magyarischen Chauvinisten , welche

durch eilte sündhafte Nachgiebigkeit unserer maßgebenden
Kreise genährt wird , ist eben grenzenlos . Sie ignorirett
ganz die staatsrechtlich festgesetzte Gemeinsamkeit der Armee

und die Thatsache , daß der magyarische Volksstamm in

Ungarn selbst in der Minorität ist und nur durch eine ge¬

waltsame Magyarisiritng und durch die Passivität und

politische Zerklüftung der österreichischen Reichshälfte in

seiner Herrschaft erhalten werden kann . Man nehme Ungarn i
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Sozialdemokraten einen enormen Stimmenzuwachs zu verzeichnen ,
gn Leipzig - Land ist das Mehr gegen 1890 : 5000 , in Zwickau
4000 Stimmen .

*

Der Volksverein Stuttgart in Stuttgart nahm Stellung zu
der Stichwahl zwischen Kloß ^ Sozialist ) und Siegle ( Deutsch -

parteiler ) . Nach mit stürmischem Beifall anfgenommenen Sieben
Gallers und Payers ward ohne Debatte einstimmig der Antrag
angenommen : Die deutsche Volkspariei tritt mit aller Kraft
für die Wahl des Sozialdemokraten Klotz ein . — Dieses
Vorgehen einer der freisinnigen nahe verwandten Partei ist
symptomatisch .

Politische Tages - Rundschau .

— Es ist in den letzten Jahren eine Strömung zu

ungeahnter Stärke angeschwollen , welche an die Stelle

der alten politischeu Parteien „ Wirthschaftsparteien "

zu setzen trachtet . Der Bund der Landwirthe wurde

ausdrücklich gegründet zur Beherrschung der Reichs¬
tagswahlen ohne alle Rücksicht aus die politische Partei¬
stellung . Und dem Beispiele der Agrarier folgten kleine

Kaufleute mit der Gründung einer „ Teutoburger " ober

„ Mittelstandspartei "
, während eine „ Handwerkerpartei " schon

Kngst vorhanden war . Alle diese Organisationen unter¬

nahmen es , selbständig in die Reichstagswahlen einzugreifen ,
und fie haben sich daran auch durch die Erwägung , daß in

dem gegenwärtigen Wahlkampf alle wirthschaftlichen Sonder¬

bestrebungen mehr als je gegen das allgemeine nationale

Interesse hätten zurücktreten sollen , nicht hindern lassen . Man

kann jedoch nicht sagen , daß im Allgemeinen der Erfolg
dem fiegesstchern Auftreten entspräche , mit welchem sie in

den Kampf gezogen sind . Lediglich der Bund der Laud¬

wirthe , dem die umfassendste , thatkräftigste Organisation
and sehr reiche Geldmittel zur Verfügung standen , hat eine

hervorragende Rolle gespielt ; aber wirklich erfolgreich ist
seine Thätigkeit nur da gewesen , wo er sich einer politischen
Partei anschloß . Meistens ist auf diese Weise die Hülfe
des Bundes den Konservativen und den Antisemiten zu
Gute gekommen . Wo die Kandidaten des Bundes ganz
selbständig auftraten , wo es sich also nicht eigentlich um
die Bildung einer „ Wirthschaftspartei " handelte , sind fie
^ leistens unterlegen . Und das ist , so sehr man eine Er¬

starkung der Landwirthschaft wünschen mag , doch nicht un¬

erfreulich . Mögen die Interessenten großer nationaler Er¬

werbszweige ihren Einfluß auf die Gesetzgebung geltend
zu machen suchen , das ist ihr gutes Recht . Aber den

deutschen Reichstag , der in erster Linie die nationale Ein¬

heit zu hüten und die Harmonie der Interessen zu fördern
berufen ist , in eine aus einer Anzahl einseitiger Interessen¬
vertretungen zusammengesetzte Körperschaft umwandeln zu
wollen , würde nicht allein mit dem ganzen Geiste der

Neichsverfassung in Widerspruch stehen , sondern auch den

innern Frieden und die gedeihliche Weiterentwickelung
unseres jungen nationalen Staatswesens auf das Schwerste
gefährden . Die alten politischen Parteien mögen einer

gründlichen Umgestaltung ohne den eiserne « Fraktionszwang
entgegengehcn , fie aber durch rein wirthschaftliche Parteie «

zu ersetzen , ist mindestens sehr bedenklich .

— Die „ Bosfische Zeitung " führt in einem Leitartikel

über den Liberalismus aus :

Trotz der scharfen Spaltnng , die Caprivis Militärgesetz hervor -
gerufcn habe , müsse man die Hoffnung auf eine Wiedergeburt des
Liberalismus und die Beseitigung der Gegensätze nicht ausgeben ,
die großentheils die freisinnige Partei zerrieben haben . Man
habe sich im letzten Menschenalter zu sehr gewöhnt , Fraktion rmd
Partei für gleichbedeutende Begriffe zu halten und die Partei im
Lande für alle Beschlüsse der Parteileitmig oder der Fraktious -

Jeitung verantwortlich zu machen . Es gebe auch außerhalb der

Srattion freisinnige Männer , die nicht schlechter feien , als die im
esitz der Mandate bchndlichen . Nicht auf die Partei oder die

Fraktion komme ek an , sondern auf die Erfüllung der liberalen
Forderungen . Man habe der Freihett der Entschließung der
Wählerschaft zu wenig Rechnung getragen und versuche noch heute ,
bei den Stichwahlen die Wähler durch eine künstlich hcrgcstellte
Parteileitung in der Hauptstadt zu erleuchten . Wenn cs gar feine
Fraktionen der Lucken im Parlamente gäbe , würde doch noch eine
liberale Partei im Laude eriftiren . Fraktionsformell wie Programme
können dem Leben und Streben einer großen Partei nur
verhäugnißvoll werden , wen » fie nicht wenigstens aus
einer natürlichen kräftigen Empfindung der Gesammtheit
hervorgegangeii , sondern von einem kleinen Kreise von
Männern gemacht find , die mit der Parteiführung beauftragt

find . Die frühere Fusion fei ebenso ausschließlich von den
Fraktionen verfügt worden , wie jetzt unmittelbar vor dem Beginn
der Wahlen die Anfiösiing der freisinnigen Partei . Man habe in
beiden Fällen unbekümmert um die Wählerschaft gehandelt . Sein
Wunder , daß eine Mißstimmung über diese Eigenmächtigkeit sich an
der freisinnigen Partei rächte . Tausende und Zehntausend « frei¬
sinniger Wähler seien , verstimmt über diese Vorgänge , der Wahl¬
urne fcrngeblieben ober zu anderen Parteien übergegangen . Emo
namhafte Partei müsse bei aller Entschiedenheit der Grundsätze doch
einer Verschiedenartigkeit der Anschauungen über Mtöck uns Zeit
und nicht minder der persönlichen Individualität vollen Spielraum
lassen . Der liberalen Sache wäre besser gedient , wenn man , dem
Beispiele der englischen Presse solgend , sich der Polemik gegen
Personen und Zeitungen möglichst enthielte und seine An -
schaunugeil in der Sache barlcgte . An dem Niedergang der
freifinuigen Partei seien auch die Fehler der eigenen Fraktion
Schuld . Die daran » zu ziehende Lehre durfte der Partei nicht
verloren gehen .

agB — Memwi »»

Deutsches Keich .
* Zof - und Personal -Nachrichten . Aus Berlin wird dem

„ Standard "
telegraphirt , daß an dem Gerücht von einer bevor¬

stehenden Begegnung Kaiser Wilhelms nud des Czaren kein
wahres Wort fei .

* Berlin , 21 . Juni . Die Verhandlung gegen den Antisemiten
Paasch mußte , wie schon gemeldet , gestern ausgesetzt werden , da
Paasch vor Beginn der Verhandlung einen Selbstmordversuch ver¬
übte . Sanitätsrath Mttenzweig konstatirte Verfolgrmgswnlmsinn .
— Die Oberbürgermeister Adickes und Struckmaun beantragten im
Herrenhause eine Resolution , die Ncgiernng solle baldmöglichst einen
Gesetz -Entwurf vorlegen , welcher die Heranziehung öffentlicher und
privater Feuer - Versicherungs -Anstalten zu den Fenerlöschkosten
regelt . — Peinliches Aufsehen erregt in Berlin eine Anklage wegen
Majestätsbeleidigu ug gegen den Ingenieur Alexander
v . Gerlach und dessen Ehefrau , Therese v . Dorlach . Herr v . Gerlach
sowie seine Frau sind in letzter Zeit durch ihre auf die Belebung
volksthümlicher Spiele , uamentluh für Kinder , gerichteten Be¬
strebungen auch in weiteren Kreisen bekannt geworden , und cs bat
sich ein besonderer Verein gebildet , der in der Gründung eines
Gcrlachheims diese Ideen zum praktischen Ausdruck gebracht hat . —
Wie schon kurz gemeldet , erklärte der Gerichtspbhsiker Mittcnzweig im
Prozeß Paasch , ans beit Gesprächen mit Paasch den Eindruck
empfangen zu haben , daß dieser vollständig vom Verfolgungs¬
wahn befangen fei , und beantragt , Paasch zur Beobachtung auf
sechs Wochen der Charite zu überweisen . Der Lenheidiger und der
Staatsanwalt ftimmen zu , der Bertheidigcr verwahrt jedoch den
Angeklagten gegen die Insinuation , als sei er geisteskrank ober in
seinem Denken bezüglich der Jnbenfrage nicht normal . Der Gerichts¬
hof beschließt , die Verhandlung zu vertagen nud den Angeklagten
sechs Wocl -en in der Charite beobachten zu lassen .

* Auch das Leise,trilaud Krlgotand hat seine Wahl¬
schlacht gehabt . Es war das erste Mal , daß die helgoländischen
Männer an der deutschen Wahlnrne standen . Tagelang vorher
bilbete die Wahl das Gesprächsthema der einsarheujLeüte ; allerdings
wohl weniger aus Sntereffe an der Sache selbst und deren Folgen ,
als weil es eben etwas Neues war . Im eintönigen Leben des
Helgoländers ist llngewohntes stets willkommen . Hebrigens hat die
Gemeindevertretung durch eine Bürgerversammlung in der „ Hohen
Mcerr - woze

" die Leute über ihre Wahlpflichten aufzuklären gesucht .
Auch sonst hat bei dieser Gelegenheit die Ortsbehörde anerkenneus -
wertheu Eifer gezeigt . Don Hamburg aus erfolgte nämlich ein
sozialdemokratischer lieberfall der Nordsee - Insel . Rührig sind diese
Sozialdemokraten ; sie scheuen weder Seefahrt , noch Seekrankheit .
Zwei Redner wurden vom Hamburger Centraleomitö hierhMgeschickt ,
IUM die Schiffer und Fischer sozialistisch zu machen . Da wurde den
Hsuiburger Seudlingen jedes Lokal verweigert zur Abhaltung
einer Verfammhuig . Nun begann der Kamps . Die Sozial¬
demokraten sammelten auf offener Straße , vorzugsweise auf dem

„ Kolm
" im Oberland , die Leute nm sich und hielten ihre Reden ;

sie zogen mit großen Plakaten über die Insel und pricseu
ihren Kanbibaten an . Flugs ließ der Geiueinderath auch
große Plakate drucken , worauf mit großen Lettern zu lesen war :
„ Mitbürger , wählt keinen Sozialdemokraten !" So war der regel¬
rechte Kampf entbrannt . Zwei Tage dauerte er , bann kam der
15 . Juni mit folgendem Ergeduiß : 461 Stimmen erhielt der frei¬
sinnige Secessiouist Thomsen zu Zenuhüsen in Holstein , 19 © timmen
der Sozialdemokrat und eine Stimme — Eugen Richter . Von
diesen 19 sozialdemokratischen Stimmen wird aber wohl kaum eine
eine echt helgoläudische gewesen sein Es arbeitet dort nämlich ,
so schreibt die „ Köln . Ztg .

"
, eine Anzahl sozialistisch gesinnter Haud -

toerfer vom Festland , diese werden die 19 Stimmen abgegeben
Haden . Im Ganzen beläuft sich die Zahl der stimurberechtigten
Helgoländer auf 538 ; 67 haben sich alfo der Wahl enthalten . Bon
biefeu werden etwa 20 auf See gewesen sein beim Hummer - und
Schellßschfang , und von ben Ucbrigcu sagte mir Henle Morgen mein
Barbier , daß es „ eigenfiunige Kerls seien , mit denen man nichts
anfangen könne "

.
* Amids -Hau tut Reiche . Eine den „ N . Rache .

"
zttgegangenr

authentische Mittheilung erklärt die Massenerkrankungen im
Jnsauterie - Leibregimeut in München als Typhus .
Die Ursachen liegen vernuithlnh im Untergründe der Kaferue . Am
Typhus erkrankt find 266 Soldaten , gestorben find 11 . Ein Theil
liegt noch febtoer erkrankt , brr größere Theil fei in gesicherter Ge¬
nesung , auch seien feine Nettzugänge zu verzeichnen .

Ausland .
* Oesterrekch - Unsarn . In der Nacht zum Dienstag fand

in Brünn zwischen Arbeitern und einer Schwadron Dragoner erb»
nrnls em blutiger Zusammenstoß statt , tootei viele Arbeiter
verwundet wurden .

* Frankreich . Zu Montpellier sind vorgestern 3 , fe
Mgitou 2 , in PrisaS 2 Cholera - Todesfälle verzeichn «
worben . — Die Mehrzahl der Blätter in Paris stellt fest , die
Haltung der republikanischen Mchrheit , welche nicht die geringste
Miene gemacht habe , ClSmenceau vor den Insulten Dörouledez
und Mtllevoyes in der Kammer zu schützen , komme einer end¬
gültigen moralischen Hinrichtung Äömeneeaus gleich . — Die Rcuii -
gesellfchast von Auteml macht bekannt , daß der deutsche Besitzer des
Rennpferdes „ Fmiuy Faee

"
Reugeld gezahlt habe .

* Ziidftr . Wie aus Honolulu gemeldet wird , hat die Königin
von Hawaii am 2 . Juni freiwillig abgedankt . Dieselbe
empfängt künftig auch eine Jahresrente von der Regierung ber
Vereinigten Staaten . Die Abdankung erfolgte ohne Ruhestörung

Restde « ; - Theater .

Fortnnio » Zied . Komische Operette m 1 Akt von
Hektor Cremienx und L . Halevy . Musik von Jaeqnes O ff en b ach .
I » © eene gesetzt von Direktor W . Hasemann . Zum 1 . Male .

Auf das bekannte Lustspiel „ Fräulein Fran
"

, das als eint
leichte sommerliche Speise für die Seit , wo die Milch so leicht sauet
wird , besonders empfehlenswerth ist , mag „ FortunioS Lied " als

'

angenehmer Nachtisch folgen . Diese Offenbachsche Operette ist eine
besonders graziöse Schöpfung , sowohl nach der textlichen , al ?
musikalischen Seite hin , und in der originellsten und lustigsten j
Weise wird darin einem alten Sünder von Ehegatten , der sein
junges Weib mit Eifersucht verfolgt , die Hülle heiß gemacht . Diti ;
geschieht ihm von feinen eigenen Schreiben !, die ein Lied entdeckten , j
mit dem der wackere Advokat gottunio in seinen jungen Tagen die j
Herzen der Weiber bethörte . „ Womit Du gefünbiget , damit wirst Du !

gestraft
"

, lautet ein Wort , und so ist es fein erster Schreiber Valentin ,
:

der der Priuzchalin Herz mit dem Liede ihres Gatten für sich p
erobern trachtet , wobei er von dem eifersüchtigen Advokaten erwischt l
wird . Valentin wird zwar hinausgewimntett , aber es hat ganz ben |
Anschein , als wenn die von der Entdeckung feiner Leidenschaft sehr 1

befriedigte Frau Marie ihn über den Verlust feiner Stellung trösten ■

würde , denn sie wirft ihm vom Balkon eine Rose zu , bekanntlich ■

ein anderes Zeichen als der berühmte Handschuh , der zwischen 1

Fräulein Kunigund und dem Ritter Delorges einst eine Rolle .
spielte . Die Aufführung war eine sehr gelungene , in jeder Hinsicht

reizvolle . Herr Grentzer brachte bett Advokaten humoristisch zur

Erscheinung , FrI . Pal latsche ck als seine Frau Marie setzte ihre

glückliche Exkursion ins Gebiet der Operette wacker fort , nur eine i

etwas deutlichere Aussprache im Gesang wäre zu wünschen - i

FrI . Geera als schmachtender Schreiber Valentin führte ihre :

Hosenrolle mit Glanz durch und sang FortunioS Lied jedenfalls

besser , als es der Advokat jemals gesungen hat . Die übrigen i

Schreiber , namentlich Frl . Sigl , entledigten sich ihrer dankbaren

Röllchen gleichfalls mit Anmuth und Verve , und das Ganze ka»

zum durchschlagendsteu Erfolg ,

Ans Kunst und Kede « .

= Residenz Theater . Morgen , Donnerstag , den 22 . d . M „
bebütirt der bete mite Lustspieldichter Julius Rosen auf der Bühne
des Residenz - Theaters und zwar gleich mit feinem unstreitig besten
und erfolgreichsten Werk : „ Barfüßige Fräulein

"
, Lustspiel in

vier Akten . Das Lustspiel , das auf dem Repertoire aller ersten
deutschen Bühnen steht , ist in den Hanpttollen mit den Herren
Arthur Eggeling , Willy Mattini , Alex . Sommer , Heinrich Grentzer
und mit beü Damen : Emma Fredi - Franken , Üucie Lißl , Paula
Eberly , Marie Sigl , Emilie Herrmann und Marie Dalldorf besetzt j

* Das Kzftel « ud Frfthaus in Worms Hal für die ]
Spielfaison 1892 ' 93 einen verhältnißmäßig recht günstigen Rechnungs - i

Adfchltch zu verzeichnen , indem nur ein städtischer Zuschuß vsw
9848 M . 21 Pf . erforderlich war , während im Vorjahre der Zu¬
schuß 13,482 Mk . 6 Pf . betrug .

* Der vieljährtgr Zeichner b-# » Kladderadatschs ,
Wilhelm Scholz , ist gestorben . Seine zahllosen ftarrifatmea :

Napoleons III . und des „ Herrn v . Bismarck "
, die er in der Ncgck

aus eigner Erfindung zeichnete und zu denen er fast immer auch
den Text lieferte , bilden einen für das Versteindniß der politische »

Bewegungen von 1849 — 1870 ebenso faßlichen als ergötzliche»
Kommentar . Auch als finniger Illustrator zahlreicher Werke hat
sich W . Scholz verdient gemacht. Sell 1870 hat er dem Blatt feine -

Beiträge mehr geliefert .
* fr an ? Erdet f . Am 16 . Znni ist im hohen Alter uoe j

83 Zähren der Nestor der unganfchen Musiker , der General - i

Musikdirektor Franz Erkel , in Budapest gestorben . Nächst Fraq

Nachdruck verboten .

Londoner Kries .

( Von unserem eigenen Korrespondenten .)

Landmr , 20 . Juni .

Anfang dieses Monats ist eine wesentliche Verbesserung
in dem Persotwu - Vcrkehr zwischen England und Deutsch -

Innb — zumal dem nördlichen Deutschland — angebahnt ,

hie , noch eine weitere Entwickelung in Aussicht stellend , die

beiden Länder um ein Erkleckliches näher zu bringen ver¬

spricht . Die HauptrontLN waren bislang diejenige über

Köln — Calais — Dover , die über Ostende und Dover und

diejenige über Messingen und Queenborough , mit denen

die Route über Rotterdam und Harwich , obschon eine der

Liesten twd billigsten , nicht recht zu wetteifern veruiochte ,
da der Anschluß viel zu wünschen übrig ließ . Lhatsächlich
kamen bislang die beiden Routen über Dover , die auch
heute nach Süddeutschland hüt immer noch einen Vorsprung
vor den übrigen gewähren und auch sonst von Reisenden ,
welchen vor einer längeren Seereise graut , vorgezogen
werden , und diejenige über Queenborough in erster Reihe
in Frage . Nun aber ist die Seereise auf der Harwich —

Roiterdam - Linie wesentlich gekürzt , indem die Dampfer nicht

mehr die Waas hinauf bis Rotterdam fahren , sondern in

einem am f » gewillten Hoek van Holland ueuqrrichteteu
Hafen anlegen und die Passagiere nun mittels der neu -

angelegten Eisenbahn Rotterdam umso viel schneller er¬

reichen und zugleich einen Anschluß bekommen , der sic in

Stand setzt, nach dem nördlichen Deutschland ebenso rasch

zu gelangen , wie auf irgend einer anderen Linie . Da aber

der erfahrene Reisende eine längere Seefahrt meistens einer

Fahrt vorziehen wird , auf der er so viel mehr Stunden

im Eisenbahnwagen eingepfercht fitzt , wenn er auf beiden

das Ziel gleich schnell zu erreichen im Stande ist , und die

Rotterdamer Route ihre billigen Fahrpreise beibehalteu hat ,
so dürfte der Verkehr auf derselben schon deshalb einen

wesentlichen Aufschwung nehmen . Die Preise sind z . B .

erster Klasse von Berlin nach London über Calais 120 . 50 ML ,
über Ostende 109 Btt ., über Vliessingen 101 . 50 Mk . , ilber

Rotterdam aber nur 81 .40 M . Und aus all ' diesen
Routen wird , wenn man Abends um acht vesp . halb neun
von London abfährt , Berlin am folgenden Abend um
10 Uhr 36 Minuten erreicht . Dazu komutt aber noch , daß
die Züge auf der Rotterdamer Linie auf der Strecke von

Rheine bis Löhne mir Pen
'
onen - Züge find . Könnte sich

die deutsche Eisenbahn - Verwaltung eni schließen — und

früher oder später wird es doch gewiß dahin kommen — ,
auf dieser verhältnißmäßig kurzen Strecke auch eineu Schnell¬
zug einzuführen , so würde dadurch ein Anschluß erreicht ,
der es den Reisenden auf dieser Route ermöglichen würde ,
noch um mehr als zwei Stulideu früher in Berlin anzn -

kommen , sodaß die alte , in den letzten Jahre » ganz in den

Hintergrund gedräugte Route über Harwich — Rotterdam

demnächst nach Norddeutschland wenigstens in jeder Hiu -

ficht die bevorzugte werden dürfte .

Abgesehen von den für den kontinentalen Verkchr be¬

stimmten Zügen , hat die Great Eastern - Bahn auch , der in

ganz England sich geltend machenden Richtung der Zeit
folgend , auf allen ihren Linien die ztveite Klaffe längst
abgeschafft . Eine vierte Klasse bat es in England nie ge¬
geben , sodaß auf den meisten Bahnen dieses Landes jetzt
nur noch erster und dritter Klasse übrig geblieben sind , und

die statistischen Berechnungen , die über die Abnahme der

Frequenz der Mittel - Klasse daun und wann veröffentlicht
werden , beweisen immerhin , daß die Eisenbahnverwaltrmgeu
dieselben nicht ohne Grund haben fallen lassen . So dürfte

auch die über diesen Punkt von Seiten der North Eastern -

Bahn jüngst angestellte Berechnung nicht ohne Interesse

sein . Die Zahlen der Personen - Frequenz beziehen sich auf

die Jahre 1874 und 1892 und ergeben für die ersteKlaßt
706,000 und 470,000 , für die zweite 1,108,000 und

306,000 und für die dritte 13,738,000 und 21,703,000 . j
Die um 72 pEt . gefallene Benutzung der zweiten Klasses
hat die Abschaffung derselben auch auf dieser Lahn zlltt
Nothwendigkeit gemacht . Aber auch die Frequenz der erstell
Klasse ist nm 36 M . gefallen , doch ist durch die enormem

Zunahme der Zahl der Passagiere dritter Klaffe du

Gchimmtfrequenz um 45 pEt . gewachsen . Woher diese
nivellirende Tettdenz , da doch der Reichthum des Landes
un Allgemeinen und der begüterten Klaffe iusbesonderr
keineswegs in dieser Zeit eine Einbuße erlitten hat ? Zß
es , weil wir hier in einem täglich demokratischer werdendes
Zeitalter leben , oder ist es , weil auch die dritte Klaffe luftig !

und geräumig und — mit bequemen Lederpalstern an ^ t

gestattet ist ? Es hat allerdings in England schon laugt .

geheißen : in der zweiten Klasse treffen wir ja doch nw

Zofe « und Kammerdiener der erster Klasse fahrenden Herr -

basten . Auf der anderen Seite hat die wirklich vvrnelM
Welt in chrem Aerger über das fich breitmachende Empor¬

kömmlings - mtd Protzenthum — das natürlich erster Klaß «

fahren muß — süh häufig genölhigt gesehen , demselben au «

dem Wege zu gehen , und vielleicht auch , um jenen Ele¬

menten stillschweigend unter die Nase zu reiben , daß ihr
Ersterklaffefahren fie doch noch nicht zu ladies and geritten # 1

mache , haben sich wirklich vornehme Leute häufig in di !

dritte Klasse geflüchtet — vorausgesetzt , daß fie nicht ihre
Dienstboten auf der Reise mit sich führen . Denn wenn sie nut
selbst wohl dritter Klasse fahren , so können fie doch das i ;:

England ihrem footinan und ihrer maid unmöglich zumuthen
Uebrigens denkt die vornehme Welt in diesem Augenblick

noch lange nicht an das Reisen . Befinden wir uns doch
hier erst jetzt recht eigentlich auf dem Höhepunkte des groß'
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Kloße

cnnoef6rmiflc , luftgefiillte „ Gummischuhe " an den Füßen und
birigirten sich mittels einer am Ende mit einem Gummiball

versehenen Stange . Von einem Gange konnte allerdings
kaum die Rede fein . Die Leute wurden einfach von der
zurückkehreuden Fluth flußabwärts getrieben und boten ,
zumal da die kleinste Strömung und der schwächste Wirbel
sie hierhin und dorthin trieb , mehr den Anblick von Katzen
mit Nußschalen an den Füßen als fußstcheren Spaziergängern .
Immerhin erscheinen die Wasserschuhe als eine geniale Er¬

findung , und auf dem stillen Gcwäfferchen , das in der Aus¬

stellung künstlich für die Leute angelegt ist , können sie beim

auch in ganz anderer Weise sich herumtummeln und ihre
Künste machen , als auf der nicht so ganz sanft dahin¬
strömenden Themse . Außer den Water walkers ist es eine

Menge der verschiedenartigsten kleinen Fahrzeuge , welche
unsere Aufmerksamkeit hier fesseln , Boote und Canoes , wie
sie in Grönland , Afrika und Australien im Gebrauch und
die mit Eingeborenen aus diesen Ländern — wenigstens
sahen sie so aus ! — besetzt sind . Auf einer Insel ist eine
Nachahmung des aus Dumas '

„ Grafen von Monte - Christo "

bekannten Chütcau d ' Jf errichtet , von dessen Zinnen ein
professioneller Schwimmer täglich mehrere Male die grausige
Flnchtsceue deS Grafen nachahmt , indem er , in einen Sack gehüllt ,
in die Fluth hinabgeschleudert wird . Die größte Anziehungs¬
kraft üblindessen wohl dieRutschbahn aus,bereu Beförderungs¬
mittel , halb Wagen , halb Boot , direst in den See münden
und denselben dann seiner ganzen Länge nach durchforschen .

Auf litterarifchem Gebiet verdient noch das jüngst ver¬
öffentlichte posthume Werk Kardinal Mannings Beachtung ,
das unter dem Titel „ Pastime Papers “ solche Gegenstände
behandelt wie „ Ehre "

, „ Beständigkeit "
, „ Eitelkeit "

, „ Popu¬
larität "

, „ Kritiker " rc . und als das einzige Werk des be¬
kannten Geistlichen , welches weltliche Dinge erörtert , von
ganz besonderem Interesse ist .

Kleine Chronik .
Am 13 . August werden zahlreiche französische und belgische

Radfahrer sich an einemPrcisrenncn zwischen Paris und
Brüssel betheiligen .

In dem Vororte Schaerbeck bei Brüssel ist eine der größten
belgischen Getreidemühlen ein Raub der Flammen geworden ;

enfallr

ibrigei :

tf baren

ze kam

Das „ boolr of the season “ aber ist The Life and Work
of John Ruskin , das , aus der Feder seines Sekretärs
W . G . Colling stammend , uns einen trefflichen Einblick ge¬
währt in das Leben und Wirken dieses eigenartigen , aber
für das ganze Kunstwesen in diesem Lande höchst be¬
deutenden Mannes . Es ist wohl nicht ohne Absichtgeschehen ,
daß das Werk gerade am Eröffnungstage der Gemälde -

Ausstellung in Burliugtou - House veröffentlicht worden ist ,
wo der nunmehr 74 - jährige Greis in früheren Jahren lange
Zeit die gesuchteste und wegen seiner Kritik auch wieder am
meisten gefürchtete Persöulichkest war . So war es auch
hier , daß er seiner Zeit den Maler Whistler so unbarm¬

herzig angegriffen hatte , daß dieser einen Jnjurienprozeß
gegen ihn anstrengte , der außerordentliches Aufsehen
erregte . Ruskin wurde zwar zu dem nominellen

Schadenersatz von einem Farthing , der kleinsten englischen
Münze , verurtheilt , allein die Gerichtskosten beliefen sich auf
mehr als 362 Pfd . Sterl . Indessen , so groß war fein An¬

sehen , so groß die Zahl fehlet Verehrer und anderer Per¬
sonen , die in dem Streik auf ferner Seite Partei genommen
hatten , daß sofort eine Subskription eröffnet und in wenigen
Tagen der ganze Betrag vom Publikum gezeichnet war .
Ruskin führte seine Feder stets ohne Schonung , und am
wenigsten konnten seine Freunde auf solche rechnen . So
wird uns auch in dem vorliegenden Buche ein Geschnhtchen
erzählt , wie der Kritiker die ausgestellten Bilder eines be¬
freundeten Malers scharf angegriffen und demselben baut
in einem Briefe sein Bedauern darüber ausgedrückt habe ,
daß er sich nicht günstiger über die Gemälde habe aus -
sprecken können , aber er hoffe , es werde keinen Unterschied
in ihrer Freundschaft machen . „ Das nächste Mal , wo ich
Sie treffe, " schrieb der Maler zurück , „ werde ich Sie zu
Boden schlagen , aber ich hoffe , es wird keinen Unterschied
in unserer Freundschaft machen .

" F . Lindner .

b . M „
Bühne

besten
Piel iu

ersten
Sperren
weicher
Paul «
besetzt . ^

für btt :
nuugs - -
iß von :
er Zn - ;

ifl faÄ
tr ober »
Arbeitet

3 , in
zeicin «
eft , die
erinafe
outebei
r end -
t Renn -
Ser beä

tschs ,
atmen

Rcgck
rr auch
itiiche »

zu reiten .
* Eoblenz , 20 . Juni . Heute Morgen fand man die iu Wallers¬

heim am Rhein wohnende Wittwc Müller geb . Rieden in ihrem
Bette ermordet vor . Die Hände der Ermordeten waren über
dem Kops mit eitlem Stricke , die Füße mit einem Tuch zusammen -
gebitnben . Die rechte Seite des Körpers und die rechte Kopfseite
waren durch Schläge , die mit einem Stuhlbein geführt waren , blau
unterlaufen . Der Stuhl war aus der Wohnung bei Ermordeten
entnommen . Die Leiche log , mit dem Hemd bekleidet , im Bett ;
die Ermordete ist also anscheinend im Schlaf überfallen worden .
Der Mörder hot außer der vorhandenen Baarschaft auch die vor¬
handenen Wirthschastsvorräihe , Liqnenr , Käse re . , mitgenommen .

Ans Stadt nnd Land .
Wiesbaden , 21 . Juni .

Liszt war der mm Verstorbene der bedeutendste und volksthümlichste
Musiker ungarischer Herkunft , der eigentliche Begründer und bis
vor toeaigen Jahren auch der einzige vom Erfolge begleitete Pfleger
der ungarischen Oper . Vor 50 Jahren schrieb Erkel seine erste
« roße Oper „ Hunyady LaSzlS

"
welche in Ungarn bis auf diesen

Lag zugleich sein volksihümlichstes Werk geblieben ist .

V Kchierstein , 20 . Juni . Ein beklageuswerther
Unglucksfall ereignete sich heute Abend zwischen 6 — 7 Uhr hier
tm Hause der Friedlich Martin Schäfer Eheleiste . Die einzige
im 20 . Lebensjahre stehende Tochter , ein blühendes Mädchen war

brennenden Kleidern durch den Garten laufen und sich in de » nahen
Bach stürzen . Herzzerreißend war der Anblick der UiiglwUidjeiL
Mau befreite sie von den brennenden Kleidern und sorgte für
sofortige ärztliche Hülfe . Herr vr . Nolte und Herr Heilgehnlfe
Harz legten dem am ganzen Körper mit zahllose » Brandwunden
bedeckten Mädchen den nöthigeu Verband an , und alsdaim wurde
bft Bebaueruswerthe noch am Abend nach Wiesbaden in das
Krankenlnmr verbracht . Ob sie am Leben erhallen werden kann ,
erscheint fraglich . Ten Kmnmer der Eltern und Geschwister , welche
während des Unglücksfalls nicht zu Hanse waren und erst später
heimkehrten , kann man sich denken .

- r - Idstein , 20 . Juni . In der verflossenen Nacht brannten
die dem Tünchenneister Nau dahier gehörendeu Oekonomiegebäude
fast vollständig nieder . Zum Glück gelang es den hier bestehenden
Feuerwehren bald , Herr deS Feuers zu werden , sonst wären auch
noch die angrenzeudeu Wohngebäude niebergebranut . Ueber die
Ursache der Entstehung des Feuers verlautet nichts Bestimmtes . —
Gestern starb in Niederseelbach infolge von Blutvergiftung die
Bnttcr - und Eierhändlerin Eller unter großen Schmerzen . Die
Verstorbene war vor etwa 10 Tagen von einem Insekt gestochen
worden , hatte ober die Wunde Anfangs nicht beachtet ; schließlich
war auch ärztliche Hülfe nicht mehr im Stande , der braven und
fleißigen Wittwe das Leben zu erhalten .

2f Eberbach , 20 . Juni . Bei dem in der verflossenen Nacht
in dem alten Weiberbau der Irren - Heil - und Pflege - Anstalt Eichberg
auHgebrochenen Brand wurde ans der hiesigen Königlichen Straf -
Anstalt ein Kommando von 40 Strafgefangenen nebst Feuerspritze
zur Hülfe entsandt . Unter der tüchtigen Leitung des Oberaufjehers ,
Herrn Biewend , haben die Gefangenen sich musterhaft geführt und
wesentlich Hülfe geleistet .

* Weilburg , 21 . Juni . Der Commondeur der hiesigen
Unterosfizierschule , Herr Major v . Guß mann , ist zum Bataillons -
Commandeur des Regiments Königin Augusta in Koblenz ernannt .
Zum Nachfolger ist Herr Hauptmann v . Menz vom 4 . Branden¬
burgischen Infanterie - Regiment No . 24 ernannt . — Herr Landrath
B indewalb , welcher sich zur Heilung seiner Leiden seit 2 Monaten
in Reichenhein befindet , ist daselbst vorgestern Mittag an beit
Folgen eines Schlaganfalles verstorben . Seine Leiche wird
nach Cassel überführt . — Wie bas „ Krsbl .

"
hört , hat der hiesige

Gemeinberath bie Abhaltung der Kirchweihe iu diesem Jahre ab -
gelchnt in Anbetracht der schlechten Ernte -Aussichten .

* Hanau , 19 . Juni . Die allen Besuchern W ilhelmsbadS
wohlbekannte sogenannte tausendjährige Eiche , ein alter ,
ehrwürdiger Banmricse , ist gestern Abend , offenbar infolge von
Brandstiftung , vollständig abgebrannt . Durch den weithin
leuchtenden Feuerschein wurde die Feuerwehr vouKesselstadt alarmirt ,
doch gelang es nicht , den wie Zunder breunenden ungeheuren Baum

der materielle Schaden soll unberechenbar sein , da große Getreide '

Magazine zerstört wurde « .
Der tm September stattsiudeudeu Kabellegung zwischen

Lissabon und den Azoren - Inseln wirb in meteorologischer Hinsicht
eine sehr große Bedeutung beigemessen , inbem bie Insel Flores in
ber Nähe des Golfftromcs liegt niib der Kabel dort aufgelegt
werben soll .

Gerichts srml .
- o - Wiesbaden , 21 . Juni . Dor bem Schwurgericht er¬

schien heute eine größere Anzahl Angeklagter , eines Sittlichkeits -
Verbrechen s angeklagt . Es sinb 1 ) ber Fuhrknecht Lorenz Scholl
ans So cf en beim , 2 ) bet Taglöhuer Johann Bohn , 3 ) ber Taglöhner
Adam Bernhardt , 4 ) bet Taglöhner Martin Schneider , 5 ) ber Schlosser
Friedrich August Otto , 6 ) ber Taglöhuer Friedrich Franz , 7 ) ber
Spengler August Hoffmann , alle von Griesheim , 8 ) der
Fuhrknecht Jakob Stegmaun in H o fst ä b t e n und 9 ) ber Schlosser
Christian August Jost von Griesheim , z . Z . in Uuterseu . Die
beiden letzteren Angeklagten sind nnentsehuldigt ansgeblieben .
Die gegen sie gerichteten Anklagen werden abgetrennt , sodaß
Henle nur gegen bie übrigen sieben verhandelt wird . Dieselben
solle » sich am 1L Juni v . I . an einem geisteskranken Mädchen
aus Griesheim des Sittlichleitsverbrechens schuldig gemacht
haben . Die Beschlußkanimer der Sttafkammer hat durch Be¬
schluß vom 24 . Oktober v . I . die Eröffnung des Hauptverfahrens
abgelehnt , weil ihr nicht aufgeklärt erschien, daß den Angeklagten
der krankhafte Geisteszustand des Mädchens bewußt gewesen sei . Ans
die Beschwerde ber Staatsanwaltschaft hob das Oberlaudesgericht
diesen Beschluß auf und verwies die Anklage zur Verhandlung vor
das hiesige Schwurgericht . Die Verhandlimg wird unter Ausschluß
der Oeffeutlichkeit geführt und wird sich voraussichtlich bis in den
späienNachmittag hinziehen , da etwa 14Zeugen und mehrere ärztliche
Sachverständige , darunter auch der Direktor ber Irren - Anstalt
Eichberg , Herr Dr . Schröter , geladen sind .
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I >m 20 . Lebensjahre stehende Tochter , ein blühendes Mädchen , war
- um diese Zeit tu der Küche am Feuerherd mit dem Bereiten des
F Nachtessens beschäftigt , als plötzlich em dumpfer Knall und gleich
j - darauf ein gellender Schrei ertönten . Die Nachbarn eilten herzu und
„ faben zu ihrem Schrecken das arme Mädchen mit lichterloh

— Knvhims » Wir glauben nochmals auf dos morgige
« roße Gartenfest mit bem interessanten aeronautischen

| « permnmt des Herrn Lattemanu ( Fallschirmabsturz vom Fallschirm
ab ) und dem abendlichen großen Feuerwerk ganz besonders aus -
werksam machen zu sollen .

= Nom Wetter zu sprechen güt in ber Regel für ziemlich
banal , denn Jeder , deut sonst nichts eiufällt , greift nach diesem
Strohhalm , um eine Konversation in Gang zu bringen . Iu diesem
Jahre ist es freilich anders , heuer spictt da « Wetter eine so hervor¬
ragende Rolle , daß man wieder und immer wieder darauf zurück -
fommeit kann , ohne befürchten zu müssen , bei Langeweile und
Banalität geziehen zu werden . „ Wie sehn

' ich mich nach Gewitter -
nacht , nach Sturm tmb Siegen uub Donuerschlag !" beult man heute
mit Gottfrieb Keller ; aber es will nicht fonimen , bas ersehnte Ge¬
witter . Gestern Abenb zogen dunkle Wolken auf , und Alles blickte

I - hoffnlmgsfrendig danach , aber es war nichts . Kein Regen kam ,
kein Gewitter stellte sich eilt , und tote ist das Firmament wieder
klar wie zuvor . Wahrlich , der Dickster hat Recht , wenn er sagt ,

E nichts sei schwerer zu ertragen , als eine Reihe von seltnen Tagen .
Nach Regen lechzen Mensch und Thier , die ganze Natur ist stuf

- Siegen angewiesen , aber vergebens ist alles Hoffen und Harren , das
ersehnte Naß stellt sich nickst ein .

- o - Wiihlervrrsammltmg . Zu Gunsten der Kandidatur
K o e p p findet heute Abend indem „ Nötncrsaal " eine Versamm¬
lung statt , zu welcher alle nicht sozialdemokratischen Wähler ein -

;■ geladen sind .
= Das Kurstems - Abeitdkonkert war gestern infolge der

Mitwirkung des Männer - Gesangvereins „ Concordia " nngeivöhn -
lich lebhaft liesnckst . Die Vorträge des genauutrn Vereins fanbeit
mitunter solchen Anklang , daß mehrere berfdbeu wiederholt werden
oder bie Sänger sich zu weiteren Zugaben verstehen mußten .
Wünschenswerth wäre es indessen , bei Gaitenkouzerten mehr solcher
Nuinmern

_ in das Programm atlfzunehmen , welche in ihrer
Wirkung nicht mir dem dicht vor dem Musikpavillon , sondern auch
dem entfernter ausgestellten Publikum zu Gute kommen .

Letzte Nachrichten .
Conti nental - Tcle -irap Hcn - Cvinpa g nie .

Krrlktt , 21 . Juni . Der „ Naiional - Zeitmtg
"

zufolge hat sich
zur Begründung des ersten Berliner Fraiten - Gywuasinms
ein Comitö gebildet , welchem Georg v . Buuseu , Spielhagen und
andere bekannte Persönlichkeitm angehören . Infolge Betheiligung
hervorragender Finanzkräfte erscheint das Zustandekommen des
Unternehmens gesictot . — Nach einer Meldung des „ B . T .

" ans
Hamburg wurde ein mit Baumwolle beladener Kahn , der in Brand
genetb , wegen Gefährdung umliegender Fahrzeuge unter Wasser
gesetzt . Der Schaden ist bedeutend .

Amsterdam . 21 . Juni . Der Justizminister traf Angesichts
der Furcht vor ansteckenden Krankheiten und der ziuiehmenbeuZahl
russischer Einwanderer die Anordnung , nur Auswanderer
über die holländffche Grenze passiren zu lassen , welche mit Ueber -
fahrt -Billets nach Amerika der holläudisch -amerikanifchen Gesell¬
schaft versehen und im Besitze hinreichender Mittel sind , um ihren
Unterhalt während des kurzen Aufenthalts in Holland bestreiten
zu können . Dem Minister wurde gemeldet , baß in ben nächsten
Wochen noch 50,000 Auswanderer an ber holländischen Grenze cin -
treffen würben .

Lyon , 21 . Juni . Ein aus beut Süden gekommener Reisender
ist plötzlicb an choleraverdächtigen Erscheinungen gestorben . ES
mürben Vorsichtsmaßregeln getroffen . — In Sette sind gestern vier
Todesfälle an Cholera vorgekommen .

Madrid , 21 . Juni . Eine vor beut Hause Canovas nieder -
gclcgte Bombe explodirte , töbtete ben Attentäter uub
verwunbete einen Mitschuldigen besselbeu , welcher verhaftet würbe .
Im Hause würbe kein Schaben angerichtet .

Depeschenhürcau Hcrolv .
Kerttn , 2l . Juni . Ueber ben Rest ber Arbeiten des

Landtages find jetzt bie Präsidien beiber Häuser be5 Lanb -
tages mit ber Regierung stillschweigend übereingekotunten . Der
Landtag wird spätestens am 15 . Juli geschlossen , bis dahin sind
die Steuer - Vorlageu und der Rest ber Arbeiten größteuiheils zum
Abschluß gebracht .

Krevla « , 21 . Juni . Wegen ber Aufforbernng , einen hiesigen
Metzgerlaben zu ft ü ritt eit , totirben weitere 7 Verhaftungen
torgenommen . Für heute stehen polizeiliche Maßnahmen bevor .

Paris , 21 . Juni . Nach bem Bericht an bie Sanitätsbehörde sind
die Cholera und dcrTyphus im Abnehrneit begriffen . — Die

„ Coearde "
veröffentlicht unter der Unterschrift Dncrets einen Artikel ,

worin sie anschließend an den Zwischenfall DöroulLde - Clemeuceau
sagt , es stände eine ganze Reihe Enthüllungen bevor .
Stieret und feine Freunde hätten der Negierung wichtige Papiere ent¬
wendet und verdienten , vor den Assisenhof gestellt zu werben .

Telcgraphenbüreau Hirsch .
Varls , 21 . Juni . Mehrere Blätter schreiben bem Kouflikt ber

Franzosen mit ben Siamesen eine große Bedeutung zu . Die Be¬
setzung bet Insel Samt burch bie Franzosen werde wahrscheinlich
das Signal zur Eröffnung der Feindseligkeiten sein . Andererseits
habe England ein Interesse daran , Frankreich , welches bereits
Tongking , Annam und Cambodge besitzt , an der Besitznahme der
Ufer des Menam zu verhindern , und deshalb sei bie Situation eine
höchst bebrohliche .

Dur , 2l . Juni . Etwa 1000 streikeube Berg lenke wider¬

setzten sich thatsächlich der Aufforbenmg der unter Führung eines
Rittmeisters stehenden Gendarmerie , auseiuaiiderztigehen . Letztere
machte deshalb von der Feuerwaffe Gebrauch , wobei 1 Berg¬
mann gelobtet nnb 2 verwundet wurden . Die Aufregung ist un¬
geheuer . Soeben traf aus Prag cmf telegraphisches Verlangen mili¬
tärische Hülfe ein .

Geldmarkt .
Conrsbericht der Frankfurter Börse vom 21 . Juni ,

Nachmittags 12 ' / , Uhr . Credit - Aclien280Vs , Discoiito -Counnaudit -
Anthcile 184 .30 , Dresdener Bank 142 .90 , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 140 .20 , Portugiesen — , Lombarden
911/ «, Gotthardbahn - Actien 160 .— , Nordost 110 . 20 , Union
74 .40 — 60 , Lanrahüttc - Aclieu 100 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -
Actien 129 .- , Bochumer 117 .80 , Harpeuer 120 .70 , Central 117 .70 ,
6 -prozentige Mexikaner 71 .30 — 70 .40 , 3 - prozentige Mexikaner — .— .
Tendenz : schwach , Mexikaner rückgängig .

Berlin , 21 . Juni . (Anfangs -Conrse .) DiSeonto - Commandit -
Auheile 184 .20 , Russische Noten 215 .20 .

Wien , 21 . Juni . ( Vorbörse .) Oesterreichifche Credit - Actien
338 .75 , Staatsbahn - Actien 307 .87 , Lombarden 107 .75 . Tendenz :
schwach .

Walserstaudo -Nachrichle « .
△ Mainz , 21 . Juni . Fahrpegel : Vormittags 1 m 27 cm

gegen 1 m 29 cm am gestrigen Vormittag .

Die heutige Abctid - Ausgabe « mfalti 6 Kette » .

| städtischen Saisonlebens . Die italienische Oper hat erst vor
i einigen Wochen ihren Anfang genommen , und dir in Vrr -

v binduug mit derselben gegebenen eiuzelueu Vorstellungen
j deutscher Opern mit deutschen Kräften werden erst demnächst

auscurge » . Eleonora Düse hat anch hier bereits ihren Ein -
» ug gchalten und große Triumphe gefeiert , in den Augen
Mancher selbst eine Sarah Bernhardt bereits entthront .

■ Die gefammte Comödie frantzaise ist auf vier Wochen hier¬
her gekommen , Sarasate spielt in diesem Angenblick , Hof¬
kapellmeister Richter aus Wien gießt seine Orchesterkonzerte ,
« nd Max Bruch , Boito , Tschaikowski und Saint - Saöns

l weilen in unserer Milte , nachdem sie sich eben in Cambridge
zu „ Doctors in Music1 " haben machen lassen . Auch @ rieg
« nd Mascagni treffen vielleicht hier noch ein , sodaß wir
bald die Auslese der ganzen mnflkalffchen Welt hier haben
werden . Dazu sind natürlich auch die einheimischen Kräfte
auf allen Gebieten der Kunst in diesem Augenblick rühriger
Äs je . Und auch an volksthümlichen Belustigungen ist kein
Mangel . Das Imperial Institute , das bestimmt ist , so große
Dinge zu ihn « in der Pflege der Reichseinheit Groß¬
britanniens und seiner fernsten Besitzungen , man weiß nur
Ächt recht wie ! , gicbt jetzt allabendlich — Gartenkonzcrtc .
Sm Krystall - Palast haben wir die kriegerischen Amazonen
aus Dahomey und in Earls Court ist wieder eine große
Ausstellung eröffnet , die dieses Jahr dem Gartenban und
der Forstwirthschaft gewidmet ist , deren größte Anziehungs¬
kraft eher eine wundersame „ aquatische Schaustellung " bildet .
Dir Verbindung zwischen so verschiedenen Dingen ist nicht
M ersichtlich , aber was thut das , so lange das Publikum
stch nur angezogen fühlt !

nttoM Die aquatischen Künstler führten sich vor Kurzem hier
und setzten ganz London nicht wenig in Erstaunen , indem

dm fe sines Tages in Hellen Haufen die Themse hinunter¬

groß' Mzienen . Zu diesem Zwecke hÄten ste drei Fuß lauge .

M — Knrorchrsier . Eine burch iljre Wohlthäiigkeft hier be -
: kannte Dame hat ber Peustonskasse beS KurorLesters aus Anlaß

bes für biefe Kasse veranstalteten Konzertes ben Betrag von 50 Mk .
| 7 zngewenbet ; ebenso hat ein hier weilender Herr ans Frankreich

100 Francs aus gleichem Anlaß nnb zu gleichem Zweck gespendet .
- - o - Die Uetodeeg - Restmieatto » ist zur Neuverpachtuug

öffentlich anSgeschriebe « worden . Während ber festgesetzten, gestern■ abgelaufenen Frist ist bei bem Magistrat eine größere Anzahl
Pachtcmgebote eingelaufen , welche zum Thefl bat seitherigen Jahres -
pachtprets nicht unerheblich übersteigen sollen . Die Neroberg -
Wirthfthaft wirb am 1 . Januar 1894 pachtfällig .

- o - Von einem 3 »U ; äitcr Überfall tu wurde vorgestern
Nachmittag auf ber Aarstraße ein Geschäftsreisender . Derselbe be¬
fand sich auf einem Spaziergange nach dein Holzhackerhäuschen .
Eine Dirne , die ihn jenjeils des PnlverhsuseS angeredet hatte , erhob
auf bie energische Zurückweisung des Reisenden Geschrei , worauf
deren Zuhälter sofort aus dem Walde trat , aus ber Brusttasche
tute Tranchiigabel zog nnb damit auf den Reifenden eindrang .
An diesem aber hatte er feinen Manu gefunden , der ihm die Waffe
entwand und vernichtete . Ms ber gefährliche Patron Miene machte ,
em zwefteS Jnstninient aus ber Tasche zu ziehen , gab ihm ber
UeberfaKeue einen so gehörigen Denkzettel , baß et kampfunfähig
otn Boden liegen blieb . Einige Spießgesellen beS so Heimgeschickten ,
welche nachträcflich auf bem Schauplätze erschienen , gmgen davon ,ols sich mehrere Leute näherten . Der freche Sittentäter ist leider
mir seinem Schicksal überlassen worden , austatt ihn ber Polizei
ober bei nahegelegenen Pulverhans - Wache zu überliefern .

= Heinen Wunden , bie es bei bem am Samstag , ben
’m Hause Gustav -Adolphstraße 3 ausgebrochenen Brande

erhielt , ist eines ber Kinder ber Freifrau v . Ma la Perl , welche
zum Zwecke ber Heilung m bem St . Jofeph -Hospital untergebracht
toorben waren , erlegen .

- o - Krfthivrchfcl . Herr Küfermeistcr Gustav Blankenbach
hat fetn Haus Geisbergstraße 18 für 57,050 Mk . von Frau Kauf -
mann Heinrich Berger Wsttwe hier verkauft . — Herr Spengler

I ME Faust hat bie ihiu znstehende ideelle Hälfte an dem Hanse
Worthstraße 1 für 47,7v0 Mk . an Herrn Geschäftsreisenden Jakob
Knorr hier verkauft . — Herr Privatier Karl Hensche verkaufte

| ft ' » Haus Jahnstraße 48 für 63,560 Mk . an Herrn Sregimenks -
/ Schuhmacher a . D . Christian Klostermann hier .
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Reise
. Stasny .

Reichstagswahl

Im Interesse nicht einer polit . Partei , sondern des

socialdemolratischen

12158

J . M . Roth Nachf . ,
Kl . Burgstraße 1 8451

Anfertigung nach Maass .

10692

zM
- Eine Hundemarke billig abzugcbe » Steingosse 21 .

11462Dank anszusprechen .

und Familie

♦ , -Möblirte Zimmer
" , auch aufgezogrn ,

4 ? llllllltr ♦ vorräthig im Verlag , Lauggaffe 27 .

Verantwortlich für de » politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; stir den übrigen TlM und die Anzeigen : C . Rötherdt .
Rotationspreffeii - Dnick und Verlag der L . Schellenberg

' ühen Ho ; - Buchdnickerei in Wiesbaden .

Wagner .
Gounod .

Wallace .
Wagner .
Chopin .
Millöcker .
Beethoven .
Basquit .

Gebnr ts - Anzeigen
Vcrlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Theilnahme an unserem schweren Verluste

gestatten wir uns hiermit unfern wärmsten

Wiesbaden , 21 . Juni 1893 .

Sanitätsrath Dr . G . Glenz

El MlIWÄO
,

Wir ersuchen unsere Genossen und die

Wähler des Candidaten Fleischmann , sich bei

der heute ( Mittwoch ) Abend im „ Römer - Saal "

stattfindenden Versammlung der Misch - Masch
Candidatnr Kopp gänzlich fern zu halten .

Das socialdem . Wahl - Comitee .

Eine gute ( ^ 1*^ 111 ^ 1* 01 , ,nt “ S '
"
' » stigcn

Bediugnugen zu verkaufe « . Zn erfragen im Daabl .-

Verlag .
' 12890

1 . „ In ’s Feld “
, Maisch . . . . .

2 . Ouvertüre zu „ Maritana “
. . . .

3 . Chor der Friedensboten aus „Rienzi “

4 . Nocturne in Es - dur , op . 9 . . . .
5 . Traum -Walzer aus „ Der Feldprediger

'

Koffer , Reisekorbe , Handkoffer , Patenttaschen , Handtaschen »

Umhängetaschen , Touristentaschen , Toilette - Necessaires , Wasch -

Rollen , Reise - Spiegel , Reiseflaschen , Trinkbecher , Plaidriemen ,
Plaidrollen , Schirmhüllen etc . etc . in allen Preislagen , nur vorzügliche
Qualitäten , zu besonders billigen Preisen offerirt 9599

Caspar Führer
’
s Riesen - Bazar (Inh . J . F . Führer ) ,

Grösstes Galanterie -
, Leder -

, Luxus - und Spielwaaren - Lager . Täglicher Eingang von Neuheiten .

Die geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Anzeige1
im „ Wiesbadener Tagblatt “ machen , eich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , den 21 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

277 . Abonnements - Concert ,
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn T onis Lüstucr .
Programm :

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelteuberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Abends 8 Uhr :

278 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn ffrouis läistncr .

Rhein . Kornbrod ,

Wests . Pumpernickel
täglich frisch bei

Buchhalterin ÄÄ » . S
an den Togbl .- Verlag .

Zeitungs - Makulatur
per Ries 50 Pf . zn haben im Tagbl . - Verlag .

Radfahr - Anzüge
Radfahr - Hemden

Radfahr - Strümpfe
empfiehlt in Auswahl

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse 3 .

6 . Ouvertüre zu „ Fidelio “ . .......
7 . Selection aus Mendelssohn ’s Liedern ohne Worte ,
8 . Cürassier - Attaque , Galopp Eilenberg .

Mieth - Bertrage
vorräthig « u Tagblatt - Perlag , Lauggasse 27 .

8 - Pf . - Cigarre von anstergewöhnlich feiner Qualität ,

empfiehlt 12222

Vaterlandes , eingedenk § 2 unserer Statuten ,

fordern wir unsere Mitglieder in Wiesbaden , Biebrich -

Mosbach , Dotzheim , sowie in Delkenheim auf , .
am Tage der

Entscheidung das Wahlrecht als patriotische
Pflicht z » betrachten .

Es gilt , Mann für Mau » nach Kräften dafür
einzutreten , dah Stadt und Kre « vor dem traurigen
Schicksal bewahrt bleiben , auf Jahre hinaus durch einen

Reichsfenid

1000 Mk . Unterstütz « » « im Sterbefa «
„ Wiesbadener tinterstützunffs - Bund4 - , Eintrittsgeld von 1 Mk . an , Quartalbcitrag 50 Pfo Sterbebeitrag 1 Mk ., In jedem

3 . Stcrbefall Deckung der Unterstützung aus den Ueberschüssen . Reservefonds : 47,000 Mk . , Mitgliederstand rund 1500 .
Bisher ausbez . 157,000 Mk . Anmeld , männl , u . weibl . Pers , aus dem Stadt - n . Landkr . Wiesbaden >m Alter v . 18 — 44 d - « ntoL ,
sowie jede gew . Ausk . beim Bors . d . Vereins , Hrn . C . Kbtherdt , Sedanstr . 5 u . Langg . 27 , 1 , ferner b . all , and . Vorstandsmitgl . 815

Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Struensee “

2 . Ständchen
3 . Libellen , Walzer • • •
4 . The Favourite , Fantasie für Cornet a pistons

Herr Oskar Böhme .
5 . Vorspiel zum HI . Akt , Tanz der Lehrbuben

und Aufzug der Meistersinger aus „ Die Meister¬

singer von Nürnberg
“ ........ -

FamiUen - UttchrichtLN .

Aus de » Wiesbadener Givilstandsregister » .

Geboren . 12 . Juni : dem Taglöhner Joseph Strieder Zwillings

söhne , Johann Joseph und Wilhelm Martin . 14 Ium : dem

Vollziehungsbeamten Carl Schuchardt e. T ., Franziska Ennnelina

Elsa . 15 . Juni : den , Flaschenbierhändler Carl Franz Diefen¬

bach e. S ., Friedrich ; dem Droschkenbesitzer Wilhelm schnurr

e S ., Wilhelm ; dem Schreineraehülfen Daniel Krug e. S .,
Adolf Kaspar . 17 . Juni : dem Restanratenr Christian Kopp c. T .

Aufgeboten . Kanfmann Wilhelm Carl August Maas zu Barmen

und Martha Caroline Marie Kamberger hier . Maurergchulfe

Carl Christian Bopp hier , vorher zu Wambach , und Philippine

Schäfer hier . Posthiilfsbote Philipp August Rasel hier und

Anna Josephine Trost hier . Müller Wilhelm Hermann Rethschnltc

hier und Anna Catharine Hufen hier .
Verehelicht . 17 . Juni : Verw . Tnnchergehulfe Michael Hemrich

hier mit Anna Maria Falkenbach hier ; Taglöhner Peter Etz zu
Bleidenstadt mit Anna Marie Maehler liier ; veitv . Taglohner

Georg Philipp Meister hier mit Anna Margarethe Gros hier .
20 . Juni : Verw . MasseurWladislau ? Gärnicki hier mit Catharina

Barbara , gen . Bertha , geb . Einmahl , Witlwe des Masseurs

Johann Joseph Wilhelm Lersch hier .
Gestorben . 18 . Juni : Elisabeth , T . des Genchtsdieners Christian

Kohlhaas , 2 I . 0 M . 5 T . ; Anna Luise , T . des Restaurateurs
Carl Schumacher zn Mosbach -Biebrich , 7 M . 18 T . 19 . Juni :

Elisabeth
'

Philippine , T . des Fabrikarbeiters Heinrich Göbel ,
1 M . 25 T . 20 . Juni : Kaufmann Emil Christian Friedrich

Bernhard We ' ßgerbcr , 51 I . 10 M . 14 T .

A « » den Gioilstandsregistern der Uachbarortr .

Sonnenberg und Kambach . Geboren . 9 . Juni : dem Tüncher

Wilhelm Wiesenborn zn Sonnenberg e . T „ Karoline Wilhetmuie

Friederike ; dem Taglohner Joseph Wagner zu Sonnenberg e. S .,
August Philipp . 10 . Juni : dem Bürgermeister Wilhelm Seelgeu

zu Sonnenberg e. T . 15 . Juni : dem Schreiner Georg Philipp

Wirth zu Sonnenberg e . t . T . Aufgeboten . Schreiuergehülfe
Karl Christian Heinrich Dörr zu Sonnenberg und Clara Eichenauer

aus Lauterbach im Großherzogthum Hessen , wohnh . dawlbst .

Gestorben . 15 . Juni : Verw . Landmann Johann Philipp simon

ans Rambach , 79 I . 8 M . 18 T .
Dotzheim . Geboren . 3 . Juni : dem Laudmami Fnedr . Wick ) .

Igstadt e . S ., Julins . 9 . Juni : dem Maurer Karl Fri . dr .

Scheidt e . T ., Karoline Elis - Auguste . 10 . Juni : dem Tüncher

Joh PH . Karl Rossel e. T ., Loutze Elise Wilhelmiiie . 12 . Juni :

dem Taglöhner Christian Karl PH . Dingeldciu e. T ., Marie

Babette . 13 . Juni : dem Tüncher Wilh . Kraus e . T . , Emilie .

14 . Ium : dem Musikus Peter Heinrich Kreuz aus Mudershausen ,

z . Jeit wohnh . hier , e . T ., Elsa Louise Katharine Christiane .
■ Aufgeboten . Taglöhuer Georg Friede . Wilh . Seelge von Mos¬

bach , wohnh . hier , und Henriette Bleidtner von hier . Lackirer -

qehülfe I . K . Enders von hier , wohnh . zu Wiesbaden , und

Karoline Christiane Simon von Wiesbaden . Verehelicht . 3 Ium :

Sattler Wilh August Emil Schumann und Katharine Karoline

Rossel , Beide von hier . 13 . Juni : Landmann Julius Wilh .

Igstadt von hier und Auguste Frieda Therese Lina Babette

Jäkobine Steinhäuser von Wiesbaden , wohnh . hier . Gestorbrn .
5 Juni : PH . Friede . Wilh . Silbereisen , 44 I . 15 . Juni :

Katharine , gen . Minna , geb . Birk , Ehesrau des MaurersFriedriä ;
Ricolay , 49 I .

Meyerbeer .
Jos . Strauss .
Joh . Strauss .
Hartmann .

in der gesetzgebenden Körperschaft vertreten zu sein . 501

Das Vaterland , nicht die Partei !

Vorwärts mit Gott , für Kaiser , Reich n . Recht !

Der Vorstand .

NB . Unsere Mitglieder werden gebeten , am Donnerstag
zahlreich zn erscheinen .

Oberlandesgerichtsrath F . Gien ;

Wilhelm Gien ;

Maria Mollier

E . Vigelins ,
Marktstraße 8 , vis - ä - vis dem Rathhaus .

6 . Caecilien - Hymne ........ • • •
Violine - Solo : Herr Concertmeister Nowak . .

7 . Fantasie aus . Die Weifenbraut “
. . F . E . Graf V ittgenstein .

8 . Professoren - Marsch aus „ Der Vogelhändler
“ . Zeller .

Privat - Elltbiildiiilgs - Ailstalt
von Fr . Crott ® , deutsche Heb . 1 . R .

( sechsunddreißigj . Praxis ) , rnc Sohet Sä , Lüttich , Belgien .
Absol . Discret ., da keine Anzeige in die Heimaih .

Ein junger gebildeter einzelner vermögender Herr sucht eine

junge gebildete schöne heitere , wenn möglich mnsikalnche

Dame
von elegantem Aenßern und schöner Figur zur Führung seines
Haushaltes und als Gesellschafterin . Gute freundliche Be¬

handlung zugesichert . Honorar nach llebereiukunft . Photographie
wird unbedingt gewünscht n » d wenn nicht passend , sofort retournirt .
Offerten mit genauer Angabe der Adresse , Consesston , des Alters ,
sowie ob groß oder klein von Fignr , sub T . n . 865 durch
Haasenstcin & Vogler , A . - <S > , Frankfurt a . M .
erbeten . 116

Fleisch - Abschlag .

Von heute an fortwährend 12480

1 . Qualität Rindfleisch 50 Pf .

bei __________________ Metzger Fritz , Röinerberg 30 .

Diejenigen Herren allex nichtsoeialvemokratischen Par¬

teien , welche nns bei der am 24 . Ä . stattfindenden

Stichwahl als Vertrauensmänner zn unterstützen be¬

reit find , wollen dies umgehend Herrn Rechtsanwalt v . Eck

( Kapellenstraste 19 ) mittheilen , oder sich am 24 . d . M . ,

11 Uhr , auf unserem Centralwahlbüreau ( Deutscher Hof ,

Goldgasse 2 a ) einfinden .

Das Walilcomitee für die Kandidatur ktzp .

Mainzer Roder - Verein .

Samstag , den 24 . Juni , Nachm . 4 '
,
'- Nhr , und Sonntag,

'

den 25 . Juni 1898 , Nachm . 3 ' .' - Ilhrr

VIII . Ruder - Regatta .

Festplatz : Au der Eisenbahubrücke .

Au beiden Tagen während der Regalla :

Concert .
Es finden am Samstag sechs und am Souuiag geben Rennen statt .

Preise der Plätze int Vorverkauf billiger .
Der Vorverkauf findet bis Samstag , den 24 ., resp . Sonntag , den

25 . Juni , Mittags 12 llhr , statt beiden Herren : J . _
B . Heim jr . ,

Cigarrenhandluug , Schusterstraße , Insel und Ecke der Großen

Bleiche und Schillerstraße , I . . Wikkens , Buchhandlung ,
Schillerplatz , V . v . Äabern . Buch - und Kunsthandlung , Höfchen .

Auf den Strecken der Hess. Lndwigsbahn Darmstadt — Mainz ,
Kelsterbach — Mainz , Mannheim — Mainz , Bingen — Mainz , Alzey -

Mainz , Worms — Mainz berechtigen au beiden Tagen die auf allen

Stationen gelösten einfachen Billets , welche auf dem Festplatze ab¬

gestempelt find , zur freien Rückfahrt mit sämmtlichen fahrplan -

niätzigen Züge » . _ . . . . . . . .
12 :398

D «rö Wettfahrt - Comitco .
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N « r rme tzalde Stunde !
Roman von A . Mordlmann .

„ Für wie dumm haltet Ihr mich eigentlich , Ebelt, " sagte
; K dabei verächtlich , „ daß Ihr meint , ich käme zu Euch , um
-

'
Eure verrückten Ideen zu durchkreuzen , und ließe dies zu

Danse ? Nun , wie ist ' s ? "

: Der Werkmeister verbarg unter den gesenkten Lidern den

r haßerfüllte » Blick , den er nicht unterdrücken konnte . „ Es

soll geschehen , was Sie wünschen ; der Wilhelm soll sich die

Mophie ans dem Kopfe schlagen, " sagte er dann dumpf .

F Mehr bedauernd als triumphirend blickte Meulengracht
Ms den Mann , den er unter seinen Willen gezwungen hatte ;
. «ach längerem Schweigen begann er wieder : „ Ihr habt ein

so behagliches Heim , Ebelt , es fehlt Euch an nichts , und Ihr
konntet ein so sorgenfreies Leben führen — wie in aller"

, Welt kommt Ihr dazu , Euch in so nutzlose Umtriebe zu ver¬
wickeln ? Ihr werdet daran noch einmal zu Grnude gehen ! "

Ebelt schüttelte den Kopf . „ Lassen Sie das , Herr Oberst ;
Er spreche nicht gern darüber . Jede Ungerechtigkeit macht

Sozialdemokraten ! Und wenn das so ist , so müßte ich ein

vierfacher sein . Schaffen Sie alle Ungerechtigkeit aus der
Welt , und . . .

"

; „ Narrensposscn , Ebelt ! " unterbrach ihn sein Chef , „ Euch
glaube ich schon , daß Euch übel mitgespielt worden ist ; aber

. von allen Denen , die sich zurückgesetzt glauben , haben nur

sehr wenige ein Recht dazu . Die dümmsten und faulsten
Kerle schreien immer am lautesten über Ungerechtigkeit . Auch
Sie und ihre Freunde werden nicht . Vorsehung spielen ,
werden nicht alle Ungerechtigkeit aus der Welt schaffen können .
Und gesetzt , Ihr könntet es , was würde das nutzen ? Gar

nichts ! So lange wenigstens nicht , als nicht mit der Un¬

gerechtigkeit zugleich auch die Unzufriedenheit ans der Welt

r geschafft würde . Geholfen würde erst sein , wenn jedem
Menschen Selbsterkenntniß inne wohnte . Und die können

" Sie keinem eintrichtern . Sehen Sie das nicht ein ? "

„ Wenn auch, " sagte Ebelt müde , „ ttjiui wir wenigstens ,
was wir können ! "

„ Wie Ihr wollt ; ich habe Euch gewarnt ! Wilhelm hat
Wieder von sich hören lassen , und im Mürz soll wieder eine

; Zusammenkunft im Finkenbusch sein — wißt Ihr davon ? "

Ebelt blickte besorgt nach der Thür und flüsterte leise :

| „ Ich bin benachrichtigt und habe abgerachen , aber die HäMter
- haben es trotzdem beschlossen ! "

„ Seid auf Eurer Hut ! " warnte Meulengracht , „ mau hat
r in Berlin ein Auge auf Euch ! Irgendwer muß geplarchert

haben ! Wilhelm wird beargwöhnt ! "

Der Werkmeister zuckte die Achseln . „ Als wenn das
* kl was Neues wäre ! Im Finkenbusch sind wir sicher ! "

„ Das will ich Euretwegen hoffen, " bemerkte Menlen -

! Pracht , sich erhebend . „ Denn auf mich rechnet nicht niehr .
; Wenn ich auch seiner Zeit Leben und Geld daran gewagt
- habe , um drei von Euch Narren , die anstatt der wirklichen

Verbrecher gefangen genommen und vernrtheilt wurden , vorn

schimpflichen Tode zu erretten , so thue ich das jetzt nicht
M wieder . Merkt Euch das ! Adieu , Ebelt ! "

Die beiden Männer reichten sich die Hände , und Ebelt
begleitete seinen Gast bis an die Hansthür . Der Schnee
knirschte unter den Füßen , und am Hinimcl funkelten und

U
* blitzen die Sterne in unbeschreiblicher Pracht . Aber der

kWerkmeister sah nichts von dem Allen ; er blickte düster dem

LWagen des Obersten nach und wiederholte gedankenvoll
Wessen Weisung an den Kutscher : „ Nach Tepperhof ! " —

M „ Nach Tepperhof -- Wer weiß , wie bald Trauer ein -

k kehrt auf Tepperhof und — und auf Tannrode ? Der Eine

HB Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

■ L In Gemäßheit des § 27 des Reglements zur Ausführung des
^ Wahlgesetzes für den deutschen Reichstag vom 28 . Mai 1870

'
wird

Whierdurch bekannt gemacht , daß das Ergebniß der am 15 . d . M .
ksßattgehabten Wahl eines Reichstags -Abgeordneten für den aus den
I dormaligen Aemtern Eltville , Rüdcsyeiui , Laugen - Lchwal -
W »ach , Wehen , Wiesbaden und der Stadl Wiesbaden gc -
I bildeten II . Wahlkreis des Regierungs - Bezirks Wiesbaden heute
t wie folgt ermittelt worden ist :

Von den 31995 Wahlberechtigten sind abgegeben
a ) ungültige Stimmen 55 ,
b ) gültige Stimmen 23721 .

| Die absolute Majorität von den abgegebenen 23721 gültigen
r Stimme » beträgt mithin 11861 .

Von den gültigen Stimmen hat erhallen
a . Handelskammer -Präsident H . Koepp in Wies¬

baden 6289
b . Verbands - Anwalt Schenck zu Berlin 4895

M c . Vfarrer Biody in Oestrich 5027
d . Cigarrenfabrikant Fleischmann zu Frankfurt 6253
e . Premier -Lieutenant a . D . Brade zu Wiesbaden 1245

Zersplittert waren 12
W , Da hiernach sich auf keinen Candidaten die absolute Mehrheit
k « r im Wahlkreise abgegebenen Stimmen vereinigt hat , so hat nach
I ° en Bestimmungen der 28 flg . des Wahlreglements vom 28 . Mai

1870 eine engere Wahl stattzufinden , wozu Termin
auf Sonnabend , den 24 . Juni d . I . ,

।hiermit angefetzt wird .
r . Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormittags und

figtb um 6 Uhr Nachmittags geschloffen . Ans die engcre
Dahl kommen nur diejenigen Candidaten , welche die meisten
stimmen erhalten haben , also

1 . Handelskammer - Präsident H . Koepp aus Wiesbaden ,
2 . Cigarrenfabrikant Fleischmann aus Frankfurt .

Alle auf andere Candidaten fallenden Stimmen sind ungüllig .
: Wiesbaden , den 19 . Juni 1893 .

Der Wahlkommifsarius für den 2 . Nassauischen Wahlkreis ,
gez . : Matuschka , Königlicher Landrath .

Mittwoch , de « 21 . I « « i . 41 . Jahrgang . 1893 .

ist schon mit dem schwarzen Kreuz gezeichnet , und bei dem
Andern mache ich' s heute Abend . Nr . IV wird unsicher .
Sie muß fallen ! "

Achtes Kapitel .

Der Noman des Kommerzienraths .

Der Weg des Obersten ging zwar direkt nach Tepperhof ,
aber in Neuhausen machte man Station noch bei dem

Kommerzienrath Kayserling . Meulengracht hatte einige rein

geschäftliche Angelegenheiten dort zu besprechen , und er traf
Kayserling sammt seiner Tochter und deren Freundin Valeska
v . Teppen beim Thee . Nachdem er die Geschäfte , welche
ihn hierher geführt , mit dem Hausherrn in dessen Privat -
kabinct erledigt , trat er noch einmal an den Thectisch , um
sich von den jungen Damen zu verabschieden . Er fand zu
seinem Erstaunen die kleine Baronesse , in Radmantel und

Kapuze gehüllt , seiner harrend .

„ Onkel Oberst, " sagte sie schmeichelnd , „ Dn mußt mich
mitnchmen . Ich bin schon den ganzen Nachmittag bei

Elisabeth und habe die Aussicht , in Gesellschaft Friedrichs ,
der mich abholcn soll , durch den Schnee zu stampfen - da
kommt mir der Wagen aus Tannrode just wie ein Glück ,
das direkt vom Himmel füllt . Elisabeth wollte mich noch
nicht fortlassen , und ich habe um den Platz an Onkclchens
seile gekämpft wie eine Löwin um ihr Junges ! Onkel

Oberst ! " — ihre lachenden Augen blitzten durch den Schleier ,
und aus der weichen , flockigen Kapuze heraus , halb ver¬

traulich , halb bedeutungsvoll in sein Gesicht — „ hoffentlich
thue ich keine Fehlbitte ? "

„ Es wird mir natürlich eine große Ehre sein, " versicherte
der alle Militär und legte salutirend die Hand an die

Schläfe , während er sich tief verneigte . „ Viel Vertrauen
— hm — eigentlich aber auch ein Beweis dafür , wie un¬

gefährlich man ist und aus diesem Grunde weniger schmeichel¬
haft — .

" Er drehte den eisgrauen Schnurrbart und bot
dem jungen Mädchen den Arm , um sie die hellerleuchtete
Treppe hinabzuführeit .

„ Das liegt an der Rolle , die Du im Leben spielst , Onkel

Oberst, " erklärte Valeska weise ; „ siehst Du , wenn Du Dich
nicht von Anbeginn darauf kaprizirl hättest , den Allerwelts¬
onkel zu spielen , und wenn Du Dir Deine Würde als Oberst
Meulengracht geivissen jungen weiblichen Wesen gegenüber
nicht zu sehr durch beispiellose Schwäche und Nachgiebigkeit
vergeben hättest , könntest Du am Ende noch gefährlich werden ,
denn Du bist ein stattlicher aller .Herr , und Fra « Oberst zu
werd « , ist Line Kleinigkeit . So aber stehst Dn fett unserer
früheren Jugend mit uns Alten auf Du und Du , und jetzt
magst Du eS anstelle « , wie Dn willst , als Liebhaber machst
Du Sitten Eindruck mehr , weil Dn Deine Rolle als Helden¬
vater gar zu vortrefflich spielst . Das geht allen großen
Künstlern so , Onkel Oberst , in dem Rollenfache ., in dem sie
berühmt geworden sind , will man sie sehen , und denkt gar
nicht daran , daß sie vielleicht auch in anderen Rollen groß
sein könnten . "

„ Hm — Hin — " meinte der alle Herr , den oben an
der Treppe mit Elisabeth stehenden Kommerzienrath noch
einmal grüßend . „ Sich '

, sieh ' — ich weiß denn doch nicht ,
ob ich nicht vielleicht das Rollenfach noch wechsle und z . B .

gleich heute Abend , ein unternehmender Heldenvater , den

Versuch mache , in das Fach der munteren Liebhaber mitten

hineiuzuspringen . Gelegenheit macht Diebe , kleines Nichichen .
"

Er öffnete den Kntschenschlag selbst , Valeska lachte und

schmiegte sich dann behaglich in die weichen Polster des

Wagens , während Meulengracht ihr gegenüber Platz nahm ,
sie sorglich in die auf dem Boden des Gefährtes liegenden
Decken hüllte und dann erwartungsvoll zu ihr hinübersah .

„ Und ? " fragte er endlich .

„ Ja , was und ? Wie meinst Dn das ? " fragte sie ein
wenig verlegen , und wich seinem Blicke aus .

„ Nun , mein schönes Nichichen hat doch irgend etwas auf
dem klopfenden Herzchen , das sie dem alten Onkel an -
üertrmten möchte ? Denn ohne Grund fährt man Imit dem
Onkel Oberst nicht in der Nacht von Neuhansen nach
Tepperhof .

"

„ Himmlischer Onkel ! " rief die kleine Dame , plötzlich
dunkclroth , „ Du hast es errathen ! Ach , Onkelchen , ich habe
eine Bekanntschaft gemacht ! " sie zupfte verlegen an den
Fransen der Angoradecke — „ Und — so ganz romantisch
war es , Onkelchen , wie man es in Büchern liest beinahe —
er stand plötzlich vor mir wie ans dem Boden gewachsen —

ach und er ist ein himmlischer Mensch ! So wie ihn denke
ich mir den Apostel , der an der Brust des Heilandes lag !
So sanft und — ach Gott , ich weiß gar nicht wie . . . .

"

„ Ich danke ! " bruuiuite der Oberst . „ Wo hast Du ihn
denn aufgetrieben ? Wüßte nicht , daß ich etwas diesem
Genre Aehitliches hier herum je gesehen hätte . . .

"

„ Das will ich Dir eben erzählen, "
entgegnete Valeska

stockend . — „ Also denke Dir , Onkelchen , ich bin im Parke
auf dem Weiher eifrig mit Schlittschuhlaufen beschäftigt —

ach , es war so prächtig ! Die verschneiten Bäume ringsum
glitzerten so hell , und die Sonne schien warm , und ihre
Strahlen brachen sich in den Eiszapfen . Mir war ziemlich
heiß geworben , und ich band eben den Schleier von der Pelz¬
mütze und dachte , wie rothbackig und wenig vornehm ich jetzt
gewiß aussähe , da tritt ein junger , blonder Manu aus dem

Seitenwege , der nach Neuhausen führt , zieht den Hut und

fragt — üach dem Wege , glaube ich — dann aber auch
nach Herrn Clifford — ich weiß nicht mehr so genau —
aber -- Onkelchen , glaubst Dn an Liebe auf den ersten
Blick ? "

„ Seit fünf Minuten , ja ! "
entgegnete der alte Herr mit

komischem Ernste .

„ Ach , tote abscheulich ! " schmollte Valeska , unb warf die
roihen Lippen auf . — „ Wenn Du mir mit berartigen bos¬

haften Bemerkungen kommst , erfährst Du kein Wort weiter ! "

„ Aber , mein liebes Kinb, "
entschulbigte sich ber Oberst ,

„ ich habe Deine Frage sehr gewissenhaft unb präzis be¬
antwortet — ich — "

„ Ja , aber so genau ist bas gar nicht uöthig , unb es
macht mich nur irre in meinem Berichte " — behauptete
Valeska . „ Wenn ich weiter erzählen soll , darfst Du mich
überhaupt nicht unterbrechen ! "

1
„ Das kann aber nur geschehen , wenn Du nicht direkt

fragst ! " belehrte der Gescholtene .

„ Es wird mir nicht ein fallen, . . Dich zu fragen , wen »
Du so verkehrte Antworten giebst , alter Onkel ! Doch , ro »
waren wir doch gleich -- ? Ja , so — ich sagte ihm
also , wag ’ ich weiß , unb er steht dabei und hält den Hut
in der Hand und — wie er mich dabei angesehen hat ,
Onkelchen — immer so — wie soll ich doch nur gleich
sagen . . . Siehst Du , er hat doch weiter gar kein Wort

gesprochen , aber ich wußte doch ganz genau , daß ich ihm
sehr gut gefallen halte . Ja , ganz gewiß , sehr gefallen ,
einem ordentlichen Herrn ! Ich , Onkelchen ! Ist das nicht
sehr merkwürdig ? "

Der Oberst schwieg .

„ Ja , so antworte doch , aller Onkel ! Hast Dn die

Sprache verloren ? "

„ Entschuldige tausendmal ! "
entgegnete ber alte Herr ,

ganz im Tone eines galanten Kavaliers , „ ich barf nicht
antworten ! "

„ Ja , so — " meinte sie zerstreut , unb eine flüchtige
Rölhe huschte über ihr hübsches Gesichtchen .

(Fortsetzung folgt .)

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken
zur öffeutlichen Kenutuiß gebracht , daß die für die am 15 . d . M .
stattgehabte Rcichstagswahl bestimmten Wahlvorsteher und
Slellverlreler , sowie die Wahllokale dieselben bleiben und
daß eine wiederholte Auslegung und Berichiigung der Wählerlisten
nach § 31 des Wahlreglements vom 28 . Mai 1870 nicht stattsindet .

Die Eintheilnng der Wahlbezirke 2C. wird nachstehend noch¬
mals veröffentlicht .

Es gehören :

Znm 1 . Bezirk : Adelhaidstraße , Adolphsallee , Adolphfiraße ,
Albrechtstraße , Alexandrastraße , Fischerstraße , Möhringstraßc und
Nendorferstraße .

'

Wahllokal : ein Zimmer in der Oberrealschule in der Oranien -
straße .

Wahlvorsteher : Herr Stadtrath I . V . Wagemami .
Stellvertreter desselben : Herr Seifenfabrikant Wilh . PothS .

Znm 2 . Bezirk : Biebricherstraße , Goethestraße , Herrngarten -
straße , Jahnstraße , Kaiser - Friedrich -Ring , Karlstraße , Oranien -
siraße , Riehlstraße , Schiersteinerstraße und Schtichterstratze .

Wahllokal : ein Zimmer in der Mittelschule in der Rheinstraße .
Wahlvorsteher : Herr Schnldirector Dr . L . Kaiser .
Stellvertreter desselben : Herr Privatier Christian Birnbaum .

Znm 3 . Bezirk : Moritzstraße , Rheinbahnstraße , Rheinstraße
und Wörthstraße .

Wahllokal : ein Zimmer in der Oberrealschule in der Orauicu -
straße .

Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Heinrich Schreiber .
Stellvertreter desselben : Herr Rentner Jacob Dresler .
Znm 4 . Bezirk : Bismarckring , Dotzheimerstraße , Kleine

Totzheimerstraße , Friedrichstraße , Loniienplatz und Louisenstratze .
Wahllokal : ein Zimmer in der höheren Töchterschule in der

Louiseustraße .
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter , Fabrikant Christian

Kalkbrenner .
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Johann Brückheimer .

Znm 5 . Bezirk : Bleichstraße , Blücherstraße , Frankenstraße ,
Helenenstraße nnd Roonftraße .

Wahllokal : ein Zimmer in der Elementarschule in der Bleich¬
straße .

Wahlvorsteher : Herr Lehrer Hermann Delatour .
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Erhard Kolb .

Znm 6 . Bezirk : Bertramstraße , Hellmuudstraße , Hermann -
straße , Wellritzstraße und Zimmermannstraße .

Wahllokal : ein Zimmer in der Elementarschule in der Bleich¬
straße .

Wahlvorsteher : Herr Lehrer Adolf Neidhöfer .
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Karl Stock .
Zum 7 . Bezirk : Aarstraße , Bachmayerstraße , Drudeustraße ,

Emserstraße , Knausstraße , Lahnstraße , Ouerfeldstraße , Rothstraße ,
Sedanstraße , Walkniühtstraße , Walramstraße und Westendstraße .

Wahllokal : ein Zimmer in der Elementarschule in der Castell -
straße .

Wahlvorsteher : Herr Rentner Ferdinand Weyrauch .
Stellvertreter desselben : Herr Fabrikant Theodor Fehr .

. Zum 8 . Bezirk : Gnstav -Adolfstraße , Hartingstraße , Hoch¬
straße , Ludwigstraße , Philippsbergstraße und Platterstraße .

Wahllokal : ein Zimmer in der Elementarschule in der Castell¬
straße .

Wahlvorsteher : Herr Lehrer Wilhelm Schmidt .
Stellvertreter desselben : Herr Steinhauermeister Friedr . Roth .
Znm 9 . Bezirk : Schwalbacherstraße und Kl . Schwalbacher -

straße .
Wahllokal : ein Zimmer in der Mittelschule auf dem Schul¬

derg 10 .
Wahlvorsteher : Herr Rentner Georg Schlink .
Stellvertreter desselben : Herr Kaufmann Valentin Groll .
Znm 10 . Bezirk : Bahnhofstraße , Große Burgstraße , Kleine

Burgstraße , Delaspeestraße , Ellenbogengasse , Herrnmühlgaffe ,
Marktplatz , Marktstraße , Mauergnffe ,

'
Museumstraße , Neugasse ,

Schillerplatz und Schulgasse .
Wahllokal : ein Zimmer in der Elementarschule am Marktplatz .
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Karl Lugenduhl .
Stellvertreter desselben : Herr Kaufmann Gottfried Herrmann .
Zum 11 . Bezirk : Faulbrunnenstraße , Hochstätte , Kirchgafle ,

Kleine Kirchgasse , Mauritmrplatz , Michelsberg und Schulberg .
Wahllokal : ein Zimmer in der Mittelschule auf dem Schul¬

berg 12 .
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Franz Strasburger .
Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter , Kaufmann

Alois Mollath .
Zum 12 . Bezirk : Bärenüraße , Gemeindebadgasse , Goldgasse ,

Grabcnstraße , Häfnergaffe , Kirchhofsgaffe , Kochbrunnenplatz , Kranz¬
platz , Langgaffe , Metzgergafse , Mühlgasse , Schützenhofstraße unb
Spiegelgasse .
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ReichstaMmhl

Das Wahleomitee 455

Auf Cis !Auf Eis !

:zirksvorstkher Theodor Fff

12159ns Anfschuitt empfiehlt

p . Fl . ohne GL 60 Pf .

M SchnlMM
'

en

jeder Art gut und billig

7614

Seiden
Fleisch - Abschlag !

9034Teste entsprechend billiger , empfehlen

8255

Auswahl zu billigen Preisen die 11993

1 - ä K . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 10 .

Proben , welche die aussergewohn -

liehe Vorzüglichkeit meiner Ital .

| ^ * Weine gegen jede Coneurrenz er -

weisen werden , stehen gerne zu

in Verbindung gesetzt und empfehle nachstehende Sorten
Ital . Rothwein als äusserst preiswürdig :

Thür . Trüffel - u . Sardelleuwurst
„ Roth - Zrrngenwurft u . Sülze
ff . Lachs - Schinken und Salami

die außerhalb des Stadtberings belegeneu tmb nicht zu
Straßen gehörenden Wohnplatze .

Wahllokal : ein Zimmer in der Elementarfchnle in der Castell -

Feinste Gothaer u . Braunschweiger
Cervelatwurst ,

Sammet in allen Farben per
Mir . Mk . 1 . 70 offerirt 12163

Zu Gunsten der Candidatur Koepp findet

heute Mittwoch ,
21 . d . M . ,

S

*

1

2

^ Uhr ,

im Römer saal eine öffentliche Wähler - Versammlung statt , zu welcher wrr

alle nicht soeialdemokratischen Wähler einladen .

terk 2 Mk . 50 Pf . ,
Ulf 1 Mk . 80 Pf .

8555

Bekanntmachung .
Sämmtliche Wiesengründe sind von morgen an zur Hcüa

'
bsa

'
.stt

geöffnet . *

Wiesbaden , den 10 . Juni 1893 .
Der Oberbürgermeister . I . V . : Körner .

Special - Reste - Geschält .
Marktstraße 26 , 1 . Stock .

mp Man verlange die neu erschienene
Preisliste meines reichhaltigen Weiss - und

Hothweinlageri ! 11149

Willi «, Kölsch ,
Schuhmacher ,

6 . Ellenbogengasse 6 ■

Zur Mudorser Kirchweihe
werden die Plätze zum Aufschlagen von Stünden und S3ubet :

Donnerstag , den ^ S . Juni , Nachmittags 6 Uhr
vergeben . Die Betrüge . für die Plätze werden sofort erhoben

Neudorf , den 19 . Juni 1893 . 348

Welz , Bürgermeister .

Carl Schnegelberger & Cie . ,

____________
26 . Marktstratzc 28 .

Künstliche Zähne
schon von 3 Mk . an per Stück , bei

Jean Berthold , Kirchgasse 35
( früher bei Herrn Krane ) .

Ausverkauf bis 26 . d . M .
10 ' */<

" u . v »"
Schachtewardc , 10 ' 5 u . 6 Cmtr . Spurre « ,

Latten , Spalierlatte « , Rohre , Liesch , sowie Schind «»« gebe
zum Eiukaufspreise ab . Mühlgasse 2 . 12307

Wahllokal : ein Zi _________________________ _______________
Wahlvorsteher : Herr Profeffor Dr . Heinrich Fresenius .
Stellvertreter desselben : Herr Bezirksvorsteher T

„ 70 „

, , 80 , ,

m 00 „

Taschenfächer
,

sehr praktisch , per Stück 20 Pf ., empfehlen 12208

Marke : Ptiglia . . .

do . extra .

Vino di Brindisi

„ di Barletta

Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Gutspächter Chr . Thon .
Stellvertreter desselben : Herr Kattsmann Heinrich Wald .

Zu « 17 . Bezirkt Echostraße , Elisabethenstraße , Emilicu -

straße , Frauz -Abtstraße , Heinrichsberg , Lauzstraße , Müllerstraße ,
Nerobcrqstraße , Ncrostraße , Nerothal , Pagenstecherstraßc , Stiftstraße ,
Wellstraße , Wilhelminenstraße und Weinbergstraße .

Wahllokal : ein Zimmer in der Vorbereitungsschule in der

Stiftstraße .
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Hugo Valeutiuer .
Stellvertreter desselben : Herr Feldgerichtsschöffe Wilhelm

mm — — wiiitii 11 iiihi — ih ii ui ii i

Mutterlaugen ,
Bade - Salze und

Bade - Extracte
aller Art , centrifugirte Toilette - und medizinische
Seifen , Schwämme , Lnffa re . empfiehlt in großer

Schneider .

Einem besseren Schneider mit nachweislich solidem Ge¬

schäfte wird Gelegenheit geboten , durch Stütze eines

Capitalisten sein Geschäft auszudehnen . Discretion zuge¬

sichert . Offerten mit näheren Angaben an Bud . Messe ,

Köln , unter T . 6404 . ( K . a . I 30/6 ) 183

Zahlreiche Anerkennungsschreiben !

Wichtig für Hausfrauen .

Aus alten woll . und halbwollenen Sache » werden gediegene
haltbare Stoffe für Dame » u . Serrert , Decke » , Teppiche ,
LLufer , Portieren rc . angefertigt durch

e ' r . Tugendheim , Cracau b Magdeburg .
Annahmestelle und Musterlager in Wiesbaden : A . Mollier .

Hermannstraße 13 ( Abends ) . 116

Zahlreiche Anerkennnngsschrciben !

Hendrich .
ZUM 19 . Bezirkr Abegastraße , Atwinenstraße , Augnstastraßc ,

Bierstadterstrcche , Blumcnstraße , Bodenstedtstraße , Canstciusberg ,
Kursaalplatz , Erathstraße , Frankfurteistraße , Gartcnstraße , Grün¬
weg , Gustav -Freytagstraße , Hainerweg , Heßstraße , Hildastraße .
Humboldtstraße , Jdsteinerweg , Krcidelftraße , Langeubeckstraße ,
Leberberg , Lessingstraße , Mainzerstraße , Mainzer Landstraße ,
Martinstraße , Mozartstraße , Neuberg , NicolaSstraße , Pnrkstraße ,
Panlinenstraße , Rößlcrsttaße , Rosenstraße , Schöne Aussicht , Schlacht -

hansstraße , Solmsstraße , Sophienstraße , Tl )eodoreustraße , Victoria -

straße , Wilhelmshöhe und Wilhelmsplatz .
Wahllokal : Rathhaus -Wahlsaal .
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Karl Friedrich Esch .
Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter Dr . phil .

Ludwig Drehstift *

Wiesbaden , den 19 . Juni 1893 .
Der Magistrat . In Bertr . : Heß .

NürnberKer Neueste Nachrichten .

Tägliches Publikations - Organ ersten Ranges .
9 . Jahrgang .

Grgan für Nürnberg nnd Umgebung .
Grgan für Uord - Kaqern .

Grgan für Kehörben , Kähnen , Hauken , Institute , Vereine
und GrsrUfchaftcn .

Billigste , reichhaltigste und verbreitetste Zeitung mit den beiden
Gratisbeilagen „ Nürnberger Familienblätter

" und „ Humo¬
ristisches Wochenblatt "

, illustrirt , acht Seiten stark .
Alle Postanstalten nehmen Bestellungen entgegen .

Vierteljährlich nur Mk . 1 .30 .

Müller .

änm 18 . Bezirk : Adolfsberg , Dambachthal , Geisbergstraße ,
cnstraße , Neubauerstraße , Querstraße , Svnuenbergcrstraße ,

Taunusstraße und Wilhelmstraße .
Wahllokal : ein Zimmer in der Elementarschule am Marktplatz .

Epoca ,
hervorragend feine Orralktäts - Cigarre zum Preise
von 6 Pf . , empfiehlt 10562

Carl Henk , Gr . Burgstraße 17 .

n v m

w » n

n n h

Augemeldct bei der Kötugl . Vottzei Ptrertt - n . .
Verloren : 1 Rickel - Chatelaine mit Zweimarkstück Aauei

Friedrich , 1 Bernsteinspitze , 1 gold . Armband , Portemonnaies mit

Inhalt , 1 gold . Ring nut Brillanten , 1 Regenschirm , 1 stlb . Arm¬

band , 1 Paar Helle Handschuhe , 1 Fächer , 1 gold . Medaillon

1 stlb . Dameu - Remontoir - llhr nut Kette , 1 Huudertmarktchem , 1 kl

gold . Kreuz mit Brillanten , Juvaliditäts - und Altersversicheruugs -

Karle ( Louis Schreiber ) , 1 stlb . Herreu - llhr , 1 gold . Manschetten -

knopk mit gold . Krone , 1 Damen - ( Kutscher - ) Kragen , 1 rothiammetner
Arbeitsbeutel mit Näharbeit , 1 gelbbraunes Wolltuch , 1 gold . Brache ,
40 Mark in einem ledern . Brustbeutel , 1 türkischer Shawl , 1 schwarz
und weiße Blonse , 1 graues Plaid , 1 Päckchen mit verseh Sachen

aus Aluminium u . A . (Andenken aus Wiesbaden ) , 1 gold .

Vorstecknadel , 1 schwarzfeid . Shawl , 1 Schildpatt - Haarkamm .
1 Taschentuch , gez . T . S „ 1 schwarzseidenes Halstuch , 1 Haarpseil
1 gold . Armband mit Diamant -Rosette , 1 gold . Nadel ( Kleeblatt
mit Perle ), 1 Waldhornmnudstück , 1 schwarzer Spchenumhang .
1 Camcebroche mit Goldsaffuug , 1 Opernglas mtt Futteral , 1 schn >.

Emaille - Armhand , 1 gold . Dameu - lthc mtt Kette , gez . E . A «
1 grüner Geldbeutel mit 44 — 60 Mark , 1 Heller Umhang ( Woll¬

stoff - , 1 längt . Amethyst -Broch - (3 Stenns Gefunden : 1 Caniee

zu einem Ring , 1 Bernstein - Halskette , 1 Schee re , 1 gold . Brache ,

Portemonnaies mit Inhalt , 1 gold . Armband , 1 blaue Dieustmr - e,
1 gold . Ring , 1 bläuliches seidenes Tüchelchen , 1 Päckchen u ' ' t

Kinder - Wäsche , 1 Fächer , 3 weiße Herreu - Kragen , 4 Paar neue

Strümpfe , 1 Regenschirm , 1 gold . Herzchen , 1 schwarzer und 1 helle -

Sounenschirm , 2 gold . Blousennadcln , 1 Hammer , 1 brauner uu -'

1 heller Dame » - Umhang , 1 Chatelaine , 1 Cigarren - Etui , 1 f“ 1’-

Brache , 1 Spazierstock , 1 Haarpseil , 1 Lorgnette mit Hornstiel ,
1 Theelöffel , 1 Schlachtmeffer , 1 stlb . Dameu -Uhr mit Kette , 1 stlb .

Herren - Ubr ( alte Arbeit ) , 1 kl . Messer , 1 weißseid . Taschentuch ,
2 kleine Päckchen ( Postsendungen ) , 1 Gebetbuch , 1 Opernglas ,
1 Taschentuch , gez . K ., 1 dunkelrothe Plüschdecke , 1 gelbe Kette mtt
Medaillon , 1 Prusche , 1 gelbe Holland , 1 gold . Armband unt
Granaten , 1 Paar grüne Handschuhe, 1 Anhänger ( 2 alte Thaler ) .
entlaufen : 1 Hund , zugelaufen : 1 Hund . Entstogenr
1 Kanarienvogel , 1 grüner Papagei . Zttgestogen : 1 Kanarten »

vogel .

Photographie
< ’

. H . Schiffer
( vorm . Carl Hornträger ) ,

Tauisusstrasse 2 a .

Marsala ( sehr

feine Qualität ) „ „ mit Gl . Mk . 2 . 50 .

Friedr . Marburg ,

WciBgrossliandluBg , Neugasse I .

Herren - Stiefelsohleu und Ai

Eranen - Stiefelsohlcu und Fi
empfiehlt

Droguerie von Osear Siefeert .

l
Ecke der Taunus - nnd Röderstrasse .

Mafsage , Ein - und Abreibungen für Herren und
Damen ( ä Person 50 Pf .) . Räh . im Tagbl . - Verlaa . 12282

straße .
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Heinrich Weil .
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Friedrich Bäppler .
Zum 16 . Bezirk : Clarenthal , Rödcrstraße , Ramerberg und

di « außerhalb des Stadtberings belegeneu und nicht zu den übrigen

Italienischer Rothwein
.

Um den aus meinem Kundenkreise an mich gerichteten
Wünschen entgegenzukommon , habe ich mich mit dem itaL

Grossgrundbesitzer

Principe di Frasso - Dentice

San Vito Normanni

Von heute an verkaufe
prima Dchsensteisch per Pfnttd 60 Pf . ,

„ Kalbfieisch per Pfund 60 Pf . 12408

Wik » gftMller , Moritzstraße 35 .

14 . Friedrichstrasse 14 .

Wegen Geschäfts - Veränderung verkaufe ich meine solid
gearbeitete

Deeorations - Gegenstände
zu den äusserst billigsten Preisen . Um geneigten Zu¬
spruch bittet ergebenst 12287

Clustav Collette ,
Friedrichstraße 14 .

Gin großer Men Reger guter blauer Cheviot
zu eleganten Herren -Anzügen .

Jeder Rest enthält 3,20 — 3,30 Meter und kostet per Rest 7 Mk .
Versandt gegen Nachnahme . Das Fabrik - Restc - Lager

Carl Stiebei ,

___ Zeil 46 « , Frankfurt a . M .

Feinste Süßrahm -

Tafelbutter
versendet in Postcollis von 9 Pfd . nett » für
Mk . 11 .— franko per Nachnahme die Dampf -

Molkerei von
H . Ii . Horst , Eilsum t . Ostfrieslaud . ,

Tapeten
von 30 Pf . per Rolle an bis zu den . feinsten , Tapeten -

Sllokal : ein Zimmer in der Elementarschule am Marktplatz ,
lvorstehrr : Herr Stadtrath Wilhelm Beckel .

Stellvertreter desselben : Herr Kaufmann Karl Spitz .
Zum 13 . Bezirk : Hirschgraben , Lehrstraße , Saalgasse ,

Schachtstraße , Theaterplatz , Webergasse und Kleine Webergasse .
Wahllokal : ein Zimmer in der Mittelschule in der Lchrstraße .
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Christian Zstrl .
Stellvertreter desselben : Herr Speuglermeister Friede . Kleidt

Zum 14 . Bezirk : Adlerstraße und Castellstraße .
Wahllokal : ein Zimmer in der Elementarschule in der Castell¬

straße .
Wahlvorsteher : Herr Hauptlehrer Philipp Türk .
Stellvertreter desselben : Herr Hostackirer Will ). Schlepper .

äum 15 . Bezirk : Feldstraße , Kcllcrstraße und Steiugasse .
lahllokal : ein Zimmer in der Elementarschule iu der Castell

alle S « ittunrciuiateiten >mv Hautaiieschläze , wir : Mit »
, fftr , Sinnen , Stechern , rev - rgecee , iibrlrirrtien »
teil Schweit ! : c. zu eertreiten , besteht in täglichen
Waschungen mit :

6 -cviX'ot - cTf:
b. Bergmann & Co , Dresden , 4 St . 50 Ps . beit

K . Miibns , Tauuusstr . ; Au » u «»8ci »h « - , »u , Marktstr . 161

inrMiittr Beamten- Vereiü
,

A .
- G

Wiesbaden , Bahnhofstrasse 1 .

Wir liefern bis auf Weiteres :

Pa . Nusskohlen per Fuhre von 20 Crr . zu Mk . 20 . —

„ melirte Kohlen „ „ 20 „ „ „ 18 .—

direct ab Waggon , auch an Nichtmitglicder . 930 ^

Der Direcior .
• Boy en s .

J . M . Both Xachf . ,
Kleiue Burgstraße 1 .

Das Geheimniss I
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